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Katastrophale Zustände beim RE 10 / CDU stellt Antrag:  

„Es sind unsere Bürger, die Tag 
für Tag leiden müssen“ 

Kempen. Jetzt will die 
Kommunalpolitik nicht 
länger zuschauen.  „Die 
derzeitige Situation auf 
der Linie RE 10 ist für 
viele Pendlerinnen und 
Pendler – sowohl Berufs-
tätige als auch Schülerin-
nen und Schüler – schon 
lange nicht mehr hin-
nehmbar“, so die CDU 
Kempen. Und seit eini-
gen Wochen ist es noch 
schlimmer geworden, 
weil der „Niersexpress“ 
werktags nur noch 
stündlich statt im vorge-
sehenen halbstündlichen 
Takt verkehrt. Bürger-
meister Christoph Dell-
mans soll nun bis zur  
Ratsitzung am 12. März 
„ein grobes Konzept vor-
legen, wann und in wel-
cher Form eine öffent- 
liche Informations- und 
Diskussionsveranstaltung 
mit leitenden Verant-
wortlichen des Verkehrs-
verbundes Rhein-Ruhr 
(VRR) sowie des Betrei-
bers Transdev durchge-
führt werden kann, so 
der Antrag der CDU. 
Schon seit Jahren gilt der 
RE 10 NRW-weit als Spit-
zenreiter in punkto Un-
pünktlichkeit, Ausfall und 
Überfüllung. Er stellt die 
einzige Bahnverbindung 
am unteren linken Nieder-
rhein dar, auf die täglich 
mehr als 20.000 Fahrgäste 
angewiesen sind. Die 
Rhein-Ruhr-Bahn hat ein-
geräumt, dass die Ausfall-
quote im Januar bei 41 
Prozent gelegen hat. Fast 
jeder zweite Zug auf der 

Strecke fällt also aus! 
Schuld an den aktuellen 
Einschränkungen seien 
„Unregelmäßigkeiten“, die 
an einzelnen Fahrzeugen 
festgestellt wurden. Da-
raufhin mussten alle Fahr-
zeuge kontrolliert werden. 
Man arbeite nun „mit 
Hochdruck daran, die Fahr-
zeugverfügbarkeit zu stabi-
lisieren und schrittweise 
wieder zum regulären Fahr-
plan zurückzukehren“. 
Einschränkungen auf der 
Strecke gibt es aber schon 
seit Jahren: Stellwerkpro-
bleme, defekte Bahnüber-
gänge, fehlendes Personal. 
Der Verkehrsverbund Rhein 
Ruhr hat als Auftraggeber 
die Rhein-Ruhr-Bahn ab-
gemahnt und eine Straf-
zahlung im hohen sechs- 

stelligen Bereich verlangt.  
Die CDU Kempen spricht 
angesichts dieser Situation 
von unzumutbaren Zustän-
den und sieht Handlungs-
bedarf für die Stadt 
Kempen. Die Verwaltung 
soll beauftragt werden, 
„alle möglichen Wege der 
Vernetzung und Zusam-
menarbeit mit anderen von 
der Situation des RE 10 be-
troffenen Kommunen zu 
prüfen und aktiv umzuset-
zen, um gemeinsam gegen-
über VRR und Betreiber 
aufzutreten“, heißt es im 
CDU-Antrag. „Obwohl ur-
sprünglich angekündigt 
war, Anfang Februar wieder 
zum regulären Fahrplan zu-
rückzukehren, wurde dieser 
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Wer auf den RE10 angewiesen ist, hat`s schwer: im Ja-
nuar lag die Ausfallquote auf dieser Strecke bei 41 Pro-
zent. 

Einen karnevalistischen Beitrag 
zum ÖPNV lieferte der Löschzug 
St. Hubert im Rosenmontagszug. 
Im Gegensatz zum RE10 startete 
der übrigens pünktlich...
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IHK-Konjunkturbericht zum Jahresbeginn 2026 

„Hoffnung, dass das Tief  
durchschritten sein könnte“

Sie stellten den IHK-Konjunkturbericht vor (v.l.): Gregor 
Berghausen (Hauptgeschäftsführer der IHK Düsseldorf) 
und Jürgen Steinmetz (Hauptgeschäftsführer der IHK 
Düsseldorf). Foto: IHK

Niederrhein. Die Wirt-
schaft in der Region Mitt-
lerer Niederrhein und 
Düsseldorf befindet sich 
weiterhin in einem Stim-
mungstief. Statt eines er-
hofften Aufschwungs 
setzt sich die Stagnation 
fort. Das geht aus dem 
aktuellen Konjunkturbe-
richt der Industrie- und 
Handelskammern Düs-
seldorf und Mittlerer Nie-
derrhein hervor, an 
dessen Umfrage sich 700 
Unternehmen beteiligt 
haben. 
„Der Belastungsmix aus 
geopolitischen Krisen, han-
delspolitischen Konflikten 
und der schwindenden 
Wettbewerbsfähigkeit des 
Standorts Deutschland sorgt 
weiterhin für schwache 
Auftragseingänge, niedrige 
Investitionen und den 
Abbau von Beschäftigung“, 
erklärt Jürgen Steinmetz, 
Hauptgeschäftsführer der 
IHK Mittlerer Niederrhein. Er 
stellte den Konjunkturbe-
richt gemeinsam mit Gregor 
Berghausen, Hauptge-
schäftsführer der IHK Düs-
seldorf, vor.   
Der Konjunkturklimaindika-
tor, das Stimmungsbarome-
ter der regionalen Wirt- 
schaft, steigt zwar leicht von 
zuletzt 89,8 auf 93,2 Punkte, 
bleibt damit aber weiterhin 
unter dem neutralen Niveau 
von 100 Punkten. Eine 
Trendwende ist das noch 
nicht, vielmehr deutet es 
darauf hin, dass die aktuelle 
Strukturkrise ihren Tief-
punkt erreicht hat. Der wei-
terhin geringe Wert des 
Konjunkturklimaindikators 
hat insbesondere mit der 
Geschäftslage zu tun. Der 
Geschäftslageindikator liegt 
mit minus 9,8 Punkten wei-
terhin auf niedrigem Niveau 
und ist nur leicht besser als 
im vergangenen Herbst 
(minus 12,0 Punkte). „Viele 
Unternehmen zehren nach 
wie vor von ihrer Substanz. 
Impulse für neues Wachs-
tum sind dabei noch kaum 
erkennbar“, so Steinmetz. 
Ein Lichtblick sind die Er-
wartungen für die kom-
menden zwölf Monate: Sie 
liegen nun bei minus 3,6 
Punkten (Herbst: minus 8,3 
Punkte). „Diese Verbesse-

rung und das nur noch 
leichte Minus sind Ausdruck 
von Hoffnung, dass das Tief 
durchschritten sein könnte“, 
erklärt Steinmetz. 
Die Ursachen für die anhal-
tende Flaute sind vielschich-
tig und strukturell begrün- 
det: Zölle im US-Geschäft 
und die Ankündigung wei-
terer Verschärfungen, die 
EU-Hängepartie beim Mer-
cosur-Abkommen sowie 
geopolitische Konflikte und 
etwa die verschärfte Lage 
im Nahen Osten. 
Gleichzeitig stehen auch 
nach dem Regierungswech-
sel noch wirtschaftspoliti-
sche Lösungen aus, die für 
mehr Wachstum und Inves-
titionen sorgen. „Eine si-
chere Energieversorgung zu 
wettbewerbsfähigen Preisen 
ist mittelfristig noch nicht 
gewährleistet, der Bürokra-
tieabbau wird nicht konse-
quent angegangen, und die 
Lohnnebenkosten steigen 
weiter“, führt Steinmetz 
aus. Für immer mehr Be-
triebe sind die wirtschafts-
politischen Rahmenbedin- 
gungen (61 Prozent) und die 
Arbeitskosten (51 Prozent) 
die größten Geschäftsrisi-
ken. 
Diese Belastungsfaktoren 
hemmen die Unternehmen 
und haben Folgen: Die In-
vestitionsbereitschaft bleibt 
niedrig. Politische Maßnah-
men der vergangenen Mo-
nate, etwa verbesserte 
Abschreibungsmöglichkei-
ten, konnten bislang keine 
spürbaren Impulse setzen. 
„Statt in Innovationen oder 
Kapazitätserweiterungen zu 
investieren, werden vorran-

gig lediglich defekte Ma-
schinen und Anlagen er- 
setzt“, so Steinmetz. 
Auch im Kreis Viersen über-
wiegen die Betriebe, die ihre 
Mitarbeiterzahl reduzieren 
möchten und Investitions-
budgets zurückfahren. Das 
Geschäftsklima liegt mit 83 
Punkten deutlich schlechter 
als der regionale Durch-
schnitt. Sowohl die Lage als 
auch die Erwartungen wer-
den schlechter eingeschätzt. 
Auch die Geschäftslage der 
Industrie erfüllt die Erwar-
tungen nicht. „Das Minus 
von 17 Punkten zeigt, dass 
wir weiterhin eine spürbare 
Industrierezession erleben“, 
sagt Berghausen. „Positiv ist 
jedoch, dass mehr Unter-
nehmen eine bessere Ent-
wicklung für ihr Unter- 
nehmen erwarten als eine 
weitere Verschlechterung.“ 
Wenig Hoffnung haben da-
gegen die Einzelhändler: Der 
Lagesaldo liegt mit minus 
15,4 Punkten unter dem 
Vorjahresniveau (- 13,9). Die 
Erwartungen sind noch pes-
simistischer: Der Saldo liegt 
bei minus 22,6 Punkten. 
„Die Unternehmen haben 
sich mit der Krise arrangiert. 
Für Wachstum braucht es 
verlässliche Rahmenbedin-
gungen und spürbare Im-
pulse – sowohl aus Berlin als 
auch von den Weltmärkten“, 
bilanziert Steinmetz. „Wir 
brauchen jetzt echte Struk-
turreformen“, fordert er.   
Der vollständige Konjunk-
turbericht Jahresbeginn 
2026 steht auf der Seite der 
IHK Mittlerer Niederrhein 
zur Verfügung: mittlerer-
niederrhein.ihk.de/P599 �

Aus Sechs mach Eins!
Die Karnevalstage sind 
schon seit fast 2 Wochen 
vorbei, die Temperaturen 
sind wieder gestiegen und 
der Schnee sollte für diesen 
Winter auch Geschichte 
sein. Vielleicht die richtige 
Zeit, sich ein paar eigene 
Gedanken zu machen. Stel-
len Sie sich die folgenden 
Fragen: 
6: Wer sind die wichtigsten 
6 Personen in meinem 
Leben?  
Der eigene Partner oder die 
eigene Partnerin, Kinder, El-
tern – wahrscheinlich sind 
sie bei vielen von uns dabei. 
Aber wenn man darüber hi-
nausdenkt, wer kommt 
dann? 
Und wenn Sie spontan auf 
mehr als 6 Personen kom-
men? Tun sie sich keinen 
Zwang an und schätzen sie 
sich glücklich. 
5: Was sind die 5 Dinge, 
die ich gerne tue? 
Hier geht es nicht um den 
Lebenslauf für eine Bewer-
bung, sondern um die 
Dinge, die sie wirklich gerne 
tun. Aber vielleicht kann 
man sich auch fragen: Tun 
mir diese Dinge auch gut? 
4: Was sind die 4 Dinge, 
die eigentlich Zeitver-
schwendung sind? 
Damit sind die Dinge ge-
meint, die Sie in Ihrem 
Leben eigentlich nicht wei-
terbringen und die man 
doch immer wieder tut. Seit 
Aschermittwoch verzichte 
ich zum Beispiel auf „soziale 
Medien“ wie Instagram und 
YouTube und es ist erstaun-
lich, wie viel Zeit ich plötz-
lich mehr habe. Und gerade 
die diesjährige Fastenzeit 
erlebe ich intensiver, denn 
am gleichen Tag, an dem für 
uns Christen die Fastenzeit 
begann, sind auch die Mus-
lime in den Ramadan ge-
startet. Was für ein tolles 
Zeichen, dass unsere Reli-
gionen doch mehr verbindet 
als uns trennt! 
3: Welche 3 Personen 

möchte ich gerne kontak-
tieren? 
Natürlich kann man sich 
jetzt wünschen mal mit 
einem Star zu sprechen, 
aber ist das wirklich um-
setzbar? Es geht hier eher 
um die Frage, zu wem man 
schon länger keinen Kon-
takt hatte oder vielleicht 
zum ersten Mal Kontakt 
aufbauen möchte. Nur Mut! 
Vielleicht entsteht nach 
einer anfänglichen Phase 
der Verwunderung etwas 
großes Neues! 
2: Welche 2 Punkte wa-
ren in meinem Leben 
richtungsweisend? 
Na klar, es gibt da logische 
Antworten: Die eigene Ge-
burt, die Hochzeit oder die 
Geburt der Kinder. Und da-
rüber hinaus? Jeder von uns 
ist individuell, jeder hat 
seine ganz eigenen Stärken 
und Schwächen, seine Ge-
wohnheiten, seine eigene 
Art, aber warum ist das so? 
Welches waren die Eck-
punkte in Ihrem Leben, die 
Sie zu dieser Person ge-
macht haben, die Sie heute 
sind? 
1: Was bleibt noch übrig? 
Wenn Sie bis hierhin ge-
kommen sind und sich Ge-
danken dazu gemacht ha- 
ben, dann können Sie sich 
jetzt die letzte Frage stellen, 
wenn Sie mögen: Warum 
lebe ich? 
Ja, ich weiß, eine schwierige, 
eine philosophische Frage, 
aber gerade deshalb ist es 
das Nachdenken darüber 
wert. 
Ich gebe gerne zu, dass ich 
für mich selbst bisher auch 
noch keine vollständige 
Antwort gefunden habe. 
Aber eins weiß ich: Einer hat 
ganz stark mit dieser Ant-
wort zu tun, und das ist kein 
geringerer als Gott. 
Ich wünsche Ihnen eine 
gute Zeit mit Ihren Gedan-
ken und Ihrer Suche nach 
den Antworten auf diese 6  
Fragen.                   � 

Evg. Kirchenge-
meinde 

Kleine Pause 
dank des 

Demenzcafés 
Tönisvorst. Manchmal 
fühlt sich das Leben 
schwer an, besonders 
wenn es um die Pflege 
an einem an Demenz 
erkrankten Angehörigen 
geht. Diese große He-
rausforderung und Sorge 
vermittelt oft das Gefühl, 
allein zu sein. 
Das Demenzcafé im Ge-
meindesaal der Ev. Kirchen-
gemeinde St. Tönis soll   
donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr den Angehörigen 
ein wenig Erholung vom 
Pflegealltag anbieten. 
Der Angehörige wird dort in 
die Hände erfahrener Be-
treuer gegeben, um den Be-
troffenen einen entspann- 
ten Vormittag zu bieten. 
Für Fragen steht das Ge-
meindebüro, st.toenis@ ekir 
. de, 02151/790149 zur Ver-
fügung.                            

�



+++ Kempen ist schon 
was Besonderes, dachte 
sich unser Reporter voller 
Freude, besonders alle 3 
Jahre und ganz besonders 
für die Jecken am jecken 
Rosenmontagszug, so wie 
dieses Jahr wieder. Natür-
lich war unser Reporter 
mit der (Papp)Nase – bes-
ser gesagt mit der Kamera 
– hautnah dabei und na-
türlich inkognito und ver-
kleidet, aber nicht als 
„Horst Schlämmer“, son-
dern als verteufelt gut aus-
sehender Skifahrer mit 
Eisbär-Hörnern und coo-
ler Sonnenbrille, weil sich 
doch auch die Sonne, vor 
lauter Begeisterung, hin 
und wieder dann doch 
zeigte und sich mit den 
zahlreichen Zuschauern 
am Wegesrand über die 
Jecken und deren Ideen 
freute, die sich alles Mög-
liche und Unmögliche an 
Verkleidung haben einfal-
len lassen und mit viel Ar-
beit und handwerklichem 
Geschick und noch mehr 
Humor, auf manche Miss-
stände hinwiesen: Wie 
die Zugverbindung von 
hier nach da, oder die Wi-
schmöppe der immer 

schon kreativen Ellen-
straße. Ganz besonders 
auch die Stadtspitze mit 
Bürgermeister Christoph 
Dellmans und Christian 
Schröder, die als „Arme 
Säcke“ mitzogen und ge-
nau den Humor der meis-
ten Kempener trafen.  
Oder die bunte Cheerlea-
der-Truppe, mit Jessica 
Wehr, die unseren Repor-
ter verblüffte mit dem 
Lied: Wie heißt die Mutter 
von Niki Lauda...? (Na...?) 
Machma Lauda... Einfach 
zum Mitsingen und ein-

neue Mitarbeiterin Maj-
Britt (Jopp), die für einige 
Stunden in der Woche mit 
ganz viel Herz, Engage-
ment und einer großen 
Portion Modebegeiste-
rung frischen Wind in ihr  
Geschäft mitbringt und 
dafür sorgt, dass jede Wä-

ist die gelernte Hotelfach-
frau in Düsseldorf. Da-
nach hat sie ihr Lebens- 
weg nach Hannover ge-
führt und über Tönisberg 
dann nach Kempen, wo 
sie sich mit ihrer Familie 
seit zwei Jahren richtig pu-
delwohl fühlt. Und wie 
unser Reporter auch sel-
ber lernen durfte, gibt es 
keine Zufälle. Alles soll 
genau so sein. Und genau 
so – was für ein genialer 
Zufall... – hat sie sich 
dann eines Tages über Ins-
tagram getraut Sandra 
Claßen – die aus privaten 
Gründen aufhören wollte 
– anzusprechen und seit-
dem ist sie dabei. Mit 
Feuer und Flamme und 
auch mit ihrer Familie ein-
schließlich ihrer Mutter, 
wie unser Thomas selber 
erleben durfte. Seitdem ist 
sie dabei alles so zu räu-
men und herzurichten, 
dass es so passt, wie sie es 
sich vorgestellt hat. Ihre 
gute Laune – bei der gan-
zen Arbeit - ist nahezu an-
steckend. Auch die Vielfalt 
der Garne und Wollsorten 
– besonders der besten 
und gefragtesten Marke 
von „Lana-Grossa“, oder 
den deutschen Manufak-
turen von „Atelier Zitron“ 
und „CaMaRose“ werden 
in ihrem neuen „Gute-
Laune-Wollsortiment“ 
eine und auch bestimmt 
die Hauptrolle spielen. 
Wer sich also für ausgefal-
lene Garne und Wolle 
und alles was dazu gehört 
interessiert, sollte sich den 
28. Februar schon mal 
vormerken. Auch für 
Männer, die eigentlich mit 
Stricken wenig am Hut 
haben, aber sich von der 
guten Laune inspirieren 
lassen wollen, und wie es 
sich wohl anfühlt, auf 
Wollke 6 zu schweben, 
empfiehlt unser Reporter: 
Nicht umständlich in Ge-
danken verstricken, son-
dern einfach hingehen. So 
einfach kann es sein, 
wenn man auf Wolke 6 
und 7 schwebt... 
 
+++ Auch auf der Kuh-
straße ist die Freude auf 
den jetzt kommenden 
Frühling schon sehr groß, 
und Katrin Gerhards vom 
Damen-Dessous-Fachge-

– ausgelassen ihren Kar-
neval bunt und farbenfroh 
zu feiern. Und weil unser 
Reporter manchmal doch 
auch jeck ist, gibt es an 
dieser Stelle noch ein ab-
schließendes: 3x Rot und 
Blau Kempen Helau an 
alle Jecken. Ihr seid ein-
fach Spitze, ohne abzuhe-
ben...! Bis zum nächsten 
Mal dann wieder mit dem 
Ohrwurm: Do simmer 
dabei und datt ist prima... 
 
+++ Mit Karneval eher 
nichts am Hut oder besser 
nicht verstrickt ist dagegen 
Nina Glombitza, die sich 
Ende Februar endlich ih-
ren langgehegten Wunsch 
erfüllt und auf dem Stu-
dentenacker 6 – direkt 
neben Claudia Braun's 
„NoBody ist perfect – na-
hezu perfekt sich auf 
„Wollke 6“ fühlend die 
Nachfolge von Sandra 
Claßen’s Woll-Laden  
übernommen hat und 
sich jetzt schon richtig 
wohl fühlt auf der mittler-
weile nächsten Frauen-
Power-Shoppingstraße 
Kempens. Sie hat immer 
schon gestrickt und das 
sozusagen von Kindesbei-
nen an, und die Leiden-
schaft, die ihr aber keine 
Leiden schafft, von der 
Oma geerbt, wie sie freu-
dig unserem Reporter be-
richten konnte. Und wie 
das so ist im Leben, ver-
laufen manche Lebens-
Wege eben nicht gradli- 
nig, sondern über schein-
bare „Um-wege" dann 
doch zum Ziel. Geboren 

fach gut. Trotz des dann 
doch wieder grauen und 
naßkalten Wetters sah un-
ser Thomas nur bunte gut-
gelaunte und fröhliche 
Gesichter. Auch die Hüp-
persche waren wieder da-
bei – wahrscheinlich auch 
wieder mit der gesamten 
Dorfgemeinschaft, inklu-
sive der zahlreichen Fami-
lien aus den Neubauge- 
bieten, und der auch rich-
tig „Jecken“ Lebenshilfe 
und den Spargelbauern 
aus Voesch, die sich mehr 
Licht wünschen, weil es 
doch keine Laternen auf 
ihren Straßen gibt – und 
vielen Fußgruppen und 
einer ausrangierten Feuer-
wehr-Lokomotive und na-
türlich auch mit Theo, der 
zwar ohne Bloemscher, 
aber dafür mit eingelegten 
sauren Gurken vom letz-
ten Karnevals-Umzug die 
Zuschauer „verwöhnte“. 
Auch die Grünen zogen 
„ganz Jeck“ natürlich mit 
(Mariannes) Mann und 
Maus und – man höre 
und staune – mit dem Slo-
gan: Wir können zwar 
nicht zaubern, aber zuhö-
ren... und den extra ange-
legten Mr. Spock-Ohren... 
Nun ja, unser Reporter 
war trotz einiger Verwun-
derung wieder mal hin 
und weg und und hat eins 
auf jeden Fall verstanden: 
Egal, wie grau, regnerisch 
und trübe die Welt (am 
Rosenmontag) auch sein 
mag, die Jecken aus Kem-
pen lassen sich davon  
nicht abhalten – auch bei 
Platzregen und Schneefall 
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schäft „Frauengeflüster“ 
hat auch schon unserem 
Reporter zugeflüstert, dass 
es etwas „schönes“ Neu-
es gibt und der Start in die 
Bademoden-Saison bei 
ihr schon jetzt angefangen 
hat. Angefangen hat auch 
seit Anfang Februar ihre 

Verkauf  -  Vermietung  -   Gutachten 

Moosgasse 1c, 47906 Kempen 

Telefon: 02152  2748 

www.immobilien-lipp.de 

-Ihr Partner seit mehr als 60 Jahren- 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de

Hier in Kempen! 
Haarteile und Perücken.

Fastenzeit:

Vitamine Vitamine 
tanken...tanken...
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Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 

Obst-
Verkauf 
bis Ende 

März

Ihr wollt nichts verpassen? Folgt mir...

Kuhstraße 11, 47906 Kempen 
Tel. 02152 9987301 

Di – Fr 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 14:00 Uhr 

www.frauengefluester-kempen.de 

Bei unseren Dessous und Accessoires legen wir größten 
Wert darauf, dass jede Frau sich schön, wohl und perfekt 

beraten fühlt unabhängig von Größe oder Figur.

Unsere neue  

Bademode ist  

eingetro昀en!



sche perfekt sitzt. Auch 
die neue Bademoden-
Kollektion ist inzwischen 
bei ihr eingetroffen und 
kann sofort in allen Grö-
ßen entdeckt und anpro-
biert werden. Dazu gibt’s  
frische Frühlingswäsche 
und noch vieles mehr in 
tollen Sommerfarben zu 
entdecken. Aber das ist 
noch lange nicht alles, 
wie sie unserem Reporter 
noch zuflüstern musste. 
Immer wieder gibt's klei-
ne Überraschungen, Ac-
cessoires und Neuheiten, 
die man, aber eher doch 
frau, nur bei ihr  findet. ✨ 
Auch unser Thomas kann 
es kaum erwarten, dass 
der Frühling endlich Ein-
zug hält und mit ihm die 
schönen Feste, das erste 
schon im April, wo es ihre 
Bademode und noch vie-
les Sehenswerte mehr – 
was Frau so trägt – sogar 
auf der großen Show-
bühne zu sehen gibt. Wer 
sich aber vorher noch in-
spirieren lassen möchte – 
auch wegen der noch 
nicht ganz gelungenen 
Sommer-Wohlfühlfigur 
und den etwaigen Neu-
jahrs-Vorsätzen – kann 
und sollte sich auf jeden 
Fall vorher schon mal bei 
ihr in aller Ruhe umsehen 
und die neuen Frühjahrs-
Moden, für drunter und 
drüber und für den Bade-
Strand anprobieren, und 
sich jetzt schon mit ihr auf 
den Frühling freuen. 
 
+++ In Klausur gehen, 
hieß es vergangenes Wo-
chenende wieder für die 
Mannen und auch Frauen 
vom Werbering-Vorstand 
und Vorstandschef Armin 
Horst. Natürlich wieder 
ins benachbarte  Straelen 
und weg von Ablenkun-
gen jedweder Art. Wie in 
den vergangenen gefühl-
ten 100 Jahren verzichtete 
der strenge Werbering-
Chef auch dieses Mal 
auf jedes Vorgeplänkel 
in Form von Begrüßungs-
getränken oder anderen 
Annehmlichkeiten und 
kam sofort zur Sache: 
Punkt 1. Alle vom Vor-
stand machen weiter wie 
bisher, mitsamt der bei-
den neuen Beisitzer – 

Max Gerst und Jürgen Pa-
scher. Abgehakt! Danke. 
Punkt 2. Prominenter Be-
such aus Kempen: Bürger-
meister Christoph Dell- 
mans, der den ganzen 
Samstag sich für die vielen 
Themen extra Zeit genom-
men hatte und gerne Rede 
und Antwort stand, zu 
den Fragen: Zukünftige 
Veranstaltungen, die Fi-
nanzierung der Weih-
nachtsbeleuchtung und 
die Stadt – so wie alle 
Städte – müssen leider spa- 
ren, sparen, sparen und 
natürlich, so der Werbe-
ring-Vorstand, bitte nicht 
am falschen Ende. Ja,  
geht es doch um nichts 
Geringeres als um die At-
traktivität und die Anzie-
hungskraft unserer Stadt 
für auswärtige Besucher 
und nicht zuletzt auch um 
Kunden und die Einnah-
men, die – ja, richtig – na-
türlich auch ins Stadt- 
säckel letztendlich flie-

ßen, nicht nur durch die 
erhöhten Parkgebühren 
oder die Knöllchen, für 
vergessliche Schnellpar-
ker... Besonders aber die 
zukünftigen Feste waren 
ein großes Thema. Neben 
den bisher erfolgreich und 
bewährten Veranstaltun-
gen, könnten neue Aktio-
nen auch neue Impulse 
bringen und die Stadt be-
leben. Einer dieser neuen 
Impulse ist schon bereits 
für das bevorstehende 
Frühlingsfest mit der neu-
en und lebendigeren City-
Dance-School von Simon 
Turnwald aus Krefeld un-
ter Dach und Fach, die 
der Modenschau einen 
neuen dynamischeren mit 
Hiphop- und Akrobatik 
versehenden Auftritt ver-
leiht, wie Armin Horst un-
serem Thomas gerne noch 
mitteilen konnte. Natür-
lich ging es auch um das 
„Miteinander“ in Kempen 
und das „jetzt mittler-

weile“ gute Auskommen 
und Einvernehmen mit 
dem Ordnungsamt. Dan-
ke, auch dafür, so der Te-
nor des Vorstandes. Gar 
nicht so einfache Themen 
wie der allmählich immer 
unangenehmere „Blaue 
Montag“ mit geschlosse-
nen Geschäften, beküm-
mern dagegen sowohl die 
Vorstandsriege als auch 
die immer häufiger ent-
täuschten Kunden – nicht 
nur von auswärts. Weiter 
ging es am heiligen Sonn-
tag mit den eher unheili-
gen Themen wie den 
Leerständen, die in diesen 
Zeiten nicht mehr so 
schnell gefüllt werden, die 
aber viele Ursachen hat 
und nicht zuletzt auch 
die, dass die Häuslebesit-
zer anscheinend immer 
noch nicht erkannt haben, 
dass auch sie ihren Beitrag 
dazu leisten müssen, dass 
Mieter bleiben und auch 

gerne weiterhin die (zu 
hohe...?) Miete zahlen, 
wenn es auf beiden Seiten 
eine „Win-Win-Situation“ 
gibt und nicht – wie auf 
der Umstraße – eine Ein-
seitigkeit ausschließlich 
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zu Lasten des Mieters vor-
liegt, bis dem Mieter das 
Wasser bis zum Hals steht 
und er notgedrungen kün-
digen muss. Nun ja, ein 
richtiges Arbeits-Wochen-
ende also. Keine extra 
Pausen und auch keine 
sonstigen Auszeiten wur-
den vom strengen Chef 
genehmigt. Und erst als 
der allerletzte Punkt be-
sprochen und abgehakt 
war, ging es am verregne-
ten Sonntag dann endlich 
heimwärts. Schwer be-
packt mit vielen neuen Er-
kenntnissen und Heraus- 
forderungen, die wieder 
einmal für mindestens ein 
ganzes Jahr reichen. Bis 
dahin kann sich Kempen 
glücklich schätzen, auch 
wenn einige wenige das 
anders sehen. Kempen ist 
und bleibt mit solch 
einem aktiven Vorstand zu 
beneiden, der für das 
neue Jahr 2026 wieder 

jede Menge Feste und Ak-
tionen vorgesehen hat, 
um die uns alle benach-
barten Städte beneiden. In 
diesem Sinne wünscht 
unser Reporter dem Vor-
stand weiterhin viel Erfolg 
für das Ehrenamt und für 
die Kritiker gerne die Auf-
forderung: Nicht Meckern 
– (Mit)Machen! 
 
+++ Wer am 7. März auf 
jeden Fall auch noch gut 
abschneiden kann, sind 
Peter und Monika Lan-
genfurth vom gleichnami-
gen Blumen-Geschäft auf 
der Burgstraße, die ihr 
sage und schreibe 28-jäh-
riges Jubiläum feiern dür-
fen. Angefangen hat alles 
in St. Tönis wo sie bereits 
1980, also vor 46 Jahren, 
ihr erstes Blumengeschäft 
eröffneten. Neun Jahre 
später erhielt Peter Lan-
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genfurth dann seinen 
Meisterbrief und seit 
1998 ist das nicht nur von 
vielen Kempenern sehr 
geschätzte Blumenge-
schäft in Kempen,einfach 
nicht mehr wegzuden-
ken. Über 30 Auszubil-
dende hat der Blumen- 
Meister seitdem schon zu 
erfolgreichen Floristinnen 
ausgebildet, wie unser 
Reporter erfahren konnte.  
Eine von den vielen Aus-
zubildenden ist Marita 
Döring (links), die immer 
noch mit ganz viel Freude  
und Kreativität dabei ist.  
Besonders über die aus-
gefallene Kreativität freut 
sich unser Reporter jedes 
Jahr aufs Neue. Sei es, so 
wie letztes Jahr, der Ge-
burtstag der Schwester 
Dora (27.2.), die mit ei-
nem jecken „Klappertüüt“ 
-Blumen-Gesteck der Ex-
tra-Klasse beschenkt wur-
de, oder die liebevollen 

Palmzweige, die immer 
wieder eine Augenweide 
und ein Segen für jeden 
gläubigen Blumenfreund 
sind. Wer noch vor und 
für Ostern seine Lieben 
und den Osterhasen eine 
blumige Freude machen 
will, sollte wohl nicht zu 
lange warten, sind doch 
die fantasievollen Oster-
gestecke oder die Blu-
men-Arrangements mit 
Frühlingsblühern eine Au-
genweide und in null-
komma-nix für alle Skiha- 
sen schon vorbestellt und 
weg. Unser Thomas gratu-
liert an dieser Stelle aber 
erst am Jubiläumstag mit 
blumigen Worten den 
sympathischen Floristin-
nen und dem humorvol-
len Floristen-Meister zum 
Jubeltag und freut sich 
schon auf die nächsten Ju-
biläums-Jahre.             � 
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse
Neu in unserem Programm:

Commercial Dance ab 12 J.,
Burlesque ab 16. J.,

Move2gether ab 6 J. mit Elternteil

Wir bieten: Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Vorsicht auf den Straßen!  

Kröten, Molche und Frösche 
wandern wieder

Kempen. Wenn die Tem-
peraturen steigen, ma-
chen sich die heimischen 
Amphibien wieder auf 
die Wanderung zu ihren 
Laichgewässern. Dabei 
müssen sie oft Straßen 
überqueren, und das ist 
für die langsamen Tiere 
äußerst gefährlich. Des-
halb bittet das Umwelt-
referat der Stadt Kempen 
alle Autofahrer um Vor-
sicht, besonders im Be-
reich der Kempener 
Amphibien-Hotspots.  
Diese befinden sich in Tö-
nisberg im Bereich Schaep-
huysener Straße sowie 
Achterberg, im Bereich des 
Landschaftsschutzgebiets 

Tote Rahm, auf dem Sand-
weg und am Morschesweg.  
Die Stadt hat bereits an 
diesen Stellen wieder 
Schutzzäune aufgestellt 
und warnt Autofahrer mit 
den entsprechenden Warn-
schildern.  
Die Einhaltung von Tempo 
30 und Aufmerksamkeit für 
wandernde Tiere ist hier be-
sonders wichtig. Bei höhe-
ren Geschwindigkeiten 
können selbst Amphibien, 
die am Straßenrand sitzen 
durch den Strömungsdruck 
der vorbeifahrenden Autos 
getötet werden, denn die-
ser bringt die inneren Or-
gane der empfindlichen 
Tiere zum Platzen.  

Zudem sind auch in diesem 
Jahr wieder viele ehren-
amtliche Helferinnen und 
Helfer mit der NABU-Orts-
gruppe in den Abend- und 
Morgenstunden unterwegs, 
um die Tiere sicher über die 
Straßen zu bringen. Auch 
zu deren Schutz bittet die 
Stadt dringend um ent-
sprechende Vorsicht auf 
den Straßen. 
Wer selbst mitmachen 
möchte und aktiv bei der 
Amphibienrettung unter-
stützen möchte, kann sich 
gerne beim Umweltreferat 
der Stadt Kempen oder 
beim NABU melden. Jede 
helfende Hand ist willkom-
men!                              � 
 

Anmeldungen 

Frühjahrsputz 
am 21. März 

Kempen. Der traditio-
nelle Frühjahrsputz der 
Stadt Kempen wird auch 
in diesem Jahr fortge-
setzt: am 21. März. 
Kaum zu glauben, was jedes 
Jahr zusammenkommt. Der 
Fund ist groß: illegal ent-
sorgte Autoreifen, Kühl-
schränke, Sonnenschirme, 
aber auch Glasflaschen, 
Plastikmüll etc. Am Ende der 
Aktion wird immer wieder 
festgestellt: Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Wie 
auch im letzten Jahr, als fast 
drei Tonnen Müll gesammelt 
wurden. 
Alle Bürger, Vereine, Schu-
len, Nachbarschaften und 
Verbände sind aufgerufen, 
sich zu beteiligen und mit-
zusammeln. Der Kempener 
„Frühjahrsputz“ findet in 
diesem Jahr bereits zum 27. 
Mal statt.  
Allein, als Familie oder in 
Gruppen können sich Kem-
pener Bürger anmelden, um 
an der diesjährigen Reini-
gungsaktion teilzunehmen 
und in Parks, Grünanlagen, 
an Waldrändern, auf Spiel-
plätzen oder auf anderen 
Flächen in und um Kempen 
aktiv zu werden. Die Firma 
Schönmackers stellt Sam-
melmaterialen zur Verfü-
gung, die rechtzeitig vor 
Beginn der Aktion im Rat-
haus, Buttermarkt 1, abge-
holt werden können.  
 

Anmeldung 
 
Bei der Anmeldung ist es 
daher wichtig, eine Kon-
taktperson mit Adresse und 
Telefonnummer zu benen-
nen. Die Anmeldung ist ab 
sofort bis einschließlich 02. 
März unter https://bit.ly/ 
frühjahrsputz2026 möglich.  

�

 

EINLADUNG 
Am Samstag, 07. März 2026, 

laden wir zu einem gemütlichen  
KAFFEEKLATSCH mit KREATIVITÄT ein. 

 

Seit 1911 wird der Internationale Tag  
der Frauen gefeiert. 

An diesem Tag wird weltweit auf Frauenrechte, 
Gleichstellung der Frauen und  

Frauenthemen aufmerksam gemacht. 
 

Wir sind dieses Jahr kreativ. 
Jede Frau darf am Ende der Veranstaltung 

etwas Selbstgemachtes mitnehmen 
Wir feiern im Ratssaal,  

Johannes-Girmes-Straße 21  
in 47929 Grefrath-Oedt. 
Einlass ist um 14:00 Uhr 

Beginn wird dann um 14:30 Uhr sein. 
Das Ende der Veranstaltung ist für 17:00 Uhr geplant. 

 

BIST DU DABEI? 
 

Diese Veranstaltung findet in Kooperation zwischen 
dem Haus an der Dorenburg, den Donnerstagsfrauen und 
der Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde Grefrath 

statt. 
 

Eine Anmeldung ist dringend erforderlich bei:  
Barbara Behrendt, Gemeinde Grefrath  

Tel. 0 21 58 / 40 80 104 
oder per mail an barbara.behrendt@grefrath.de 

 

WICHTIG!!! 
BRING BITTE  

GESCHIRR, BESTECK 
UND EIN GLAS MIT 

DADANKENKE 

Phlebologie und Proktologie jetzt auch in Tönisvorst 

Zwei neue Fachärzte am MVZ
Tönisvorst. Das Medizini-
sche Versorgungszentrum 
(MVZ) Tönisvorst der Ale-
xianer hat seit Januar 
2026 sein medizinisches 
Leistungsspektrum erwei-
tert und bietet nun auch 
die Schwerpunkte Phle-
bologie und Proktologie 
sowie weitere ambulante 
chirurgische Leistungen 
an. Für den Aufbau dieser 
Bereiche und die Versor-
gung der Patienten wur-
den zwei erfahrene Chir- 
urgen gewonnen: seit Ja-
nuar sind die chirurgi-
schen Fachärzte Torsten 
Diana und Dr. Vinayak 
Kaushik im Alexianer 
MVZ Tönisvorst für die 
Patienten da. 
Torsten Diana ist 63 Jahre 
alt, verheiratet und Vater 
zweier Kinder. Der Facharzt 
für Gefäßchirurgie und Chi-
rurgie startet jetzt gemein-
sam mit Dr. Vinayak Kaushik, 
50 Jahre, in die ambulante 
medizinische Versorgung in 
Tönisvorst mit dem Schwer-
punkt Phlebologie. Die bei-
den kennen sich bereits aus 
ihrer früheren gemeinsamen 
klinischen Tätigkeit in Kem-
pen. 
Dr. med. Vinayak Kaushik 
verfügt über eine umfang-
reiche Expertise als Facharzt 
für Viszeralchirurgie mit Zu-

satzqualifikationen in Phle-
bologie und Proktologie. 
Seit 2012 ist er ärztlich tätig. 
Neben der Phlebologie be-
handelt er im MVZ Tönis-
vorst schwerpunktmäßig 
proktologische Erkrankun-
gen. 
Die Phlebologie umfasst 
unter anderem die Behand-
lung von Krampfaderleiden, 
gefäßbedingt nicht heilen-
den Wunden sowie Lymph- 
und Lipödemen. 
Im Bereich Proktologie wer-
den Krankheitsbilder wie 

Hämorrhoiden, Analfissuren 
oder Analabszesse behan-
delt. Selbstverständlich ver-
sorgen beide Chirurgen 
auch Patienten mit weiter-
gehenden Erkrankungen 
wie eingewachsene Zehen-
nägel, Hautabszesse oder 
Muttermale.  
 
Varizen- und proktologi-
sche ambulante Operatio-
nen werden im eigenen  
Operationszentrum - auch 
in Vollnarkose - durchge-
führt.                              � 

Ines Sell, Betriebsleiterin des MVZ, hieß die beiden neuen 
Fachärzte willkommen: v.l. Ines Sell mit Dr. Vinayak 
Kaushik und Torsten Diana. 



Natur &  
        Gesundheit
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Die Welt ist ein Irrenhaus - 
Warum Angst trotzdem ein schlechter  

Ratgeber bleibt 
 

Beitrag von Dr. med. Burkhard Voß 

Warum schreien Baby‘s, 
wenn sie auf die Welt kom-
men? Kommen Sie mir jetzt 
ja nicht mit so einer lang-
weiligen medizinischen Er-
klärung wie Lungenbläs- 
chen entfalten. Tatsächlich 
schreien sie, weil sie die Nar-
renbühne der Welt betreten 
müssen. 
Im Vergleich zu den 1970er 
und 1980er Jahren befinden 
wir uns nun in einem Sta-
dium der totalen Bekloppt-
heit. Wahrscheinlich hat es 
auch früher solchen Epo-
chen gegeben, nur haben 
wir da noch nicht gelebt. 
Bleiben wir also in der Jetzt-
zeit. Als Kabarettist und Sa-
tiriker in diesen Zeiten - 
man kommt gar nicht mehr 
mit, jede Epoche hat Unsinn 
produziert – aber insgeheim 
werde ich den Eindruck 
nicht los, dass in unserer 
Epoche der meiste Unsinn 
produziert wird. 
In der Steinzeit konnte man 
alles mit der Keule erledigen. 
Annalena Baerbock und Ro-
bert Habeck hätten gerade 
mal zwei Sekunden gelebt, 
okay, Friedrich Merz viel-
leicht fünf. Dank der Keule 
schlug minimale Handlung 
maximale Dummschwätze-
rei. 
Heute ist es genau umge-
kehrt. Maximale Dumm-
schwätzerei ist die Matrix 
für einen kometenhaften 
Aufstieg der Dilettanten. 
Beispiel Annalena Baerbock. 
Sie hätte sofort bei Germa-
ny’s next Topmodell auftre-
ten können, stattdessen 
wurde sie deutsche Außen-
ministerin. Dort verzapfte 
sie jede Menge Blödsinn, er-
klärte Russland den Krieg, 
meinte, Putin müsse sich um 
360 ° drehen und einige 
Städte auf unserem Globus 
wären 100.000 Kilometer 
entfernt bei einem Erdum-

fang von ca. 40.000 Kilome-
ter. Ein Rentner schrieb, sie 
sei bei ihrem Lieblingssport 
Trampolinhüpfen wohl zu 
oft mit dem Kopf gegen die 
Decke geknallt und handelte 
sich dadurch eine Anzeige 
von ihr ein. Er war nicht der 
Einzige – die Baerbock ver-
klagte über 500 Bundesbür-
ger wegen Beleidigungen. 
Falls sie tatsächlich zu oft 
mit dem Kopf beim Trampo-
linhüpfen gegen die Decke 
geknallt ist, wäre sie ein Fall 
für die Neurologie, stattdes-
sen wurde sie ein Fall für die 
UNO. 
Auf der anderen Seite des 
Atlantiks und des politischen 
Spektrums sieht es nicht viel 
besser aus. Da wird ein böser 
alter weißer Mann Präsident 
des immer noch mächtigs-
ten Landes der westlichen 
Welt und lässt so viele Lügen 
vom Stapel, wie noch kein 
Präsident vor ihm. Manche 
vermuten bei ihm eine nar-
zisstische Persönlichkeitsstö-
rung, das liegt durchaus im 
Bereich des Möglichen und 
erinnert an ein Zitat eines 
Psychiaters über Persönlich-
keitsgestörte: 
„In den ruhigen Zeiten be-
gutachten wir sie. In den 

heißen Zeiten beherrschen 
sie uns“. 
  

Da ist was dran. 
Droht nun der Weltunter-
gang? Den sehen Apoka-
lyptiker seit mehreren 1000 
Jahren. Angst breitet sich 
aus, Das Bekenntnis zur 
Angst gilt in den meisten 
Ländern als Zeichen der 
Schwäche. Nicht so in 
Deutschland, „German 
Angst“ lässt grüßen. Bei uns 
gilt der Satz „Ich habe 
Angst“ als Argument gegen 
eine nicht ganz risikolose 
Innovation. Für die Politik 
ein Katalysator. Angst vor 
Atomkraft, Angst vor Co-
rona, Angst vor Krieg, Angst 
um Gesundheit, Angst etwas 
falsch zu machen und nicht 
alles absolut richtig. Doch 
allen Unkenrufen zum Trotz: 
Der Globus wird sich weiter-
drehen, fragt sich nur, wie es 
in Zukunft auf ihm ausse-
hen wird. „Unser Herz ist 
weit, doch unsere Möglich-
keiten sind endlich“, so der 
ehemalige Bundespräsident 
Joachim Gauck. Und diese 
endlichen Möglichkeiten 
sollten wir ausschöpfen. 
  
1.     Schauen Sie nur ein-
mal am Tag Nachrichten. 
Denn: Die Halbwertzeit des 
Wissen – das ist die Zeit, 
nachdem neue Erkenntnisse 
sich zur Hälfte als falsch er-
weisen – liegt bei 5 bis 10 
Jahren. In den Medien bei 
höchstens zwei Tagen. 
  
2.     Glauben Sie auch sonst 
nicht an das Geschwätz des 
Augenblicks, schon gar nicht 
an 66 Geschlechter. 
  
3.     Lassen sie sich nicht 
beeindrucken von der KI. 
Tatsächlich hat KI keine Ah-
nung von der Realität, hört 
sich maximal gut an und 

läuft der Masse hinterher. 
Nur Tech-Milliardäre haben 
etwas davon. 
  
4.     Plappern Sie nicht in-
telligent klingende Worte 
nach wie Woke, Achtsam-
keit, etc. Die Welt ist voller 
Unterschiede und Hierar-
chien -da gibt’s keinen Platz 
für Woke, für Achtsamkeit 
nur situativ. 
  
5.     Immanuel Kant (1724 
– 1804) ist immer noch ak-
tuell. „…habe Mut, dich dei-
nes eigenen Verstandes zu 
bedienen.“ 
  
6.     Lesen Sie mal wieder 
Der Zauberberg von Thomas 
Mann oder Goethe’s Faust, 
statt eine Biographie über 
Paris Hilton. 
  

7.     Akzeptieren Sie Unter-
schiede von Menschen und 
kommen Sie mit ihnen klar! 
Menschen sind gleich an 
Rechten, nicht an Eigen-
schaften und Begabungen. 
  
8.     Akzeptieren Sie Gren-
zen, im direkten und im 
übertragenen Sinne. Gren-
zenlosigkeit wurde schon 
immer zum Albtraum, denn 
es ist ein Irrglaube, dass sich 
durch Vermischung mit dem 
Guten das Schlechte auflöst. 
  
9.     Einmal am Tag Nach-
richten schauen sollte nicht 
mit politischem Desinteresse 
verwechselt werden. Schon 
gar nicht mit Abwendung 
von der Politik. Lieber einmi-
schen statt abwenden. 
  

10.  Misstrauen Sie dem 
Scheinargument „Die Wis-
senschaft sagt“. Was hat sie 
in der Corona-Krise nicht 
alles gesagt, was sich nach-
her als falsch erwiesen hat. 
Oder wie es der Nobelpreis-
träger Linus Pauling einmal 
so treffend formulierte: 
„Wissenschaft ist Irrtum auf 
den neuesten Stand ge-
bracht“. 
Welche Maxime gefällt 
Ihnen am Besten? Mir per-
sönlich die 5. Aber egal. 
Wenn Sie nur eine Maxime 
ab jetzt konsequent leben, 
ist das ein Beitrag für eine 
bessere Welt. 
  
Dr. Burkhard Voß, Autor 
von „Deutschland in der 
Psychofalle“, Lichtschlag 
Verlag 2022                  � 
 

Dr. med. Burkhard Voß 

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Der Frühling kommt!
Das ist die Zeit
für frische 
Salate, fertige 
Snacks und 
vieles mehr aus 
dem Direktverkauf 
von Bauer Funken.

©
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MÄRZ VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Sonntag

2 Montag KW 10

3 Dienstag
1-3

4 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

5 Donnerstag

6 Freitag

7 Samstag
Kempen

8 Sonntag 
Int. Frauentag

9 Montag KW 11

10 Dienstag
4-6

Halbfastenmarkt

11 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

12 Donnerstag
4-6 1-3

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag KW 12

17 Dienstag
1-3

18 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag Frühjahrsputzaktion

22 Sonntag

23 Montag KW 13

24 Dienstag
3,4,5

25 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

26 Donnerstag
1-3 1-3

27 Freitag
1-6

28 Samstag

29 Sonntag Beginn der 
Sommerzeit

30 Montag
1,2,6

KW 14

31 Dienstag
1-3 4-6 4-6

!

!
!

08 | NiB ABFALL-KALENDER DER STADT KEMPEN | MÄRZ 2026

E-Bike: Termin für  
Frühlings-Check  
machen... 

Senioren-Initiative 

Radgruppe 
sucht neue 

Leitung 
Kempen. Bei der Senioren-
Initiative gibt es eine 
Gruppe, die sich zweimal im 
Monat zum Radeln, Wan-
dern oder im Winter bei 
„Schietwetter“ zum Klönen 
und Kaffeetrinken trifft. 
Dafür wird eine neue Lei-
tung gesucht. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kem-
pen per E-Mail an freiwilli 
genagentur@kempen.de 
oder dienstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr telefo-
nisch unter 02152/917-
1031.  

� 

Schon 12 Fälle 

Grabschmuck 
gestohlen 

Kempen. Letzte Woche  
wurde der Polizei der 
Diebstahl eines Bronze-
kreuzes vom Friedhof an 
der Berliner Allee in Kem-
pen gemeldet. Das Kreuz 
war an einem Grabstein 
befestigt und wurde von 
Unbekannten gewaltsam 
entfernt.  
Als Tatzeitraum kommt der 
Zeitraum zwischen dem 13. 
und dem 17. Februar in 
Frage. Leider kommt es 
immer wieder vor, dass 
Kreuze, Statuen oder Grab-
leuchten aus Bronze von 
Gräbern gestohlen werden. 
Oft wiegt der emotionale 
Verlust dabei schwerer als 
der reine Metallwert.  
Das Kriminalkommissariat 2 
in Dülken ermittelt aktuell 
in zwölf Fällen, die sich seit 
Jahresbeginn auf dem Fried-
hof an der Berliner Allee er-
eignet haben. Eine Siche- 
rung des Grabschmucks ist 
schwierig. Eine Möglichkeit 
wäre beispielsweise, ihn auf 
Steinen oder Sockeln fest zu 
verschrauben. Wichtiger ist 
jedoch eine erhöhte Wach-
samkeit.  
Die Polizei bittet: „Wenn Sie 
verdächtige Personen auf 
Friedhöfen beobachten, in-
formieren Sie uns bitte di-
rekt. Das Kriminalkom- 
missariat 2 in Dülken nimmt 
unter der Nummer 0 21 62/ 
377-0 Hinweise zu Tatver-
dächtigen entgegen.“  

� 



Zwiebelkuchen----hausgemacht 
Bayrische Creme und Federweisser bitte Fett geschrieben....sonst 
okay DANKE 

 |  DIE NIB-FAHRRAD-KOLUMNE

Thema heute:  
Helme retten Leben

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal 
biken!“ gibt Euch heute 
Radexperte Markus Claa-
ßen wertvolle Tipps zum 
Themengebiet „Helme“. 
Diese haben sich vom 
unförmigen Lebensretter 
zum modischen Acces-
soire in der Radfahr-
Szene gewandelt.    
 
Die Zeiten, in denen Helm-
fahrer auf Fahrrädern als 
Spießer und Sicherheits-
Fanatiker belächelt wurden, 
sind zum Glück vorbei. 
Daran hat auch der Boom 
der E-Bikes beigetragen. 
Auf den deutlich schnelle-
ren E-Bikes sind immer 
mehr Menschen behelmt 
unterwegs und haben so 
auch eine höhere Akzep-
tanz bei den „normalen“ 
Fahrradfahrern oder wie 
man sie heute nennt, „Bio-
Biker,“ geschaffen. Grund 
genug, sich einige aktuelle 
Helm-Modelle des führen-
den Hersteller Abus einmal 
genauer anzuschauen. Was 
einen modernen Helm im 
Jahr 2026 ausmacht, neben 
der Farbe und Form, erfah-
ren sie hier:    
 

Durchdachter 
Helm für vielfältige 

Gravel-Einsätze 
 
Der „Taipan“ des deutschen 
Sicherheitsspezialisten 
Abus ist ein speziell auf die 
Anforderungen des Gravel-
Fahrens angepasster Helm 
und gehört in die Kategorie 
der Spitzen-Helme. Basis ist 

die sogenannte Road-Fit-
Geometrie von Rennradhel-
men, die für die speziellen 
Bedürfnisse des Gravel-Bi-
kens angepasst wurde. Sie 
ermöglicht Platz für rund 
fünf Millimeter starke In-
nenpolster, das gerade auf 
langen Distanzen und rup-
pigem Untergrund mehr 
Komfort bieten sollen.  
Für Stabilität und Sicher-
heit steht die sogenannte 
ActiCage-Strukturverstär-
kung, die den Helm von 
innen versteift. Gleichzeitig 
wird durch die Lüftungsöff-
nungen ein hoher Trage-
komfort ermöglicht. Die 
breiten Öffnungen bieten 
Platz zum schnellen Anste-
cken einer Helmlampe bei 
Nachtfahrten. Ein magneti-
sches, wiederaufladbares 
Rücklicht, das bis zu 35 
Stunden Laufzeit bietet und 
die Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr verbessert, ist 
beim „Taipan LED“ im Lie-
ferumfang erhalten. Der 
Taipan wird in den Größen 

S, M und L und in sechs 
Farbvarianten angeboten.  

 
Sicher in der Stadt 
und beim Shopping 

unterwegs 
 

Der trendige Urban Helm 
„PURL-Y“ von Abus mit tie-
fem Heck für besseren 
Schutz des Nackenbereichs 

passt sich durch das Ange-
bot verschiedener Farbvari-
anten jedem Stil leicht an. 

Mit dem E-Bike flott zum 
Einkauf in die City, zum 
Treffen mit Freunden oder 
zum Arbeitsplatz: Als NTA 
zertifizierter Helm ist der 
PURL-Y besonders geeignet 
für das Fahren auf E-Bike 
und S-Pedelec. E-Bikes und 
S-Pedelecs bringen auch 
außerhalb des Radsports 
hohe Geschwindigkeiten 
auf die Straße. NTA klassifi-
zierte Helme wie der PURL-
Y, sind den neuen Anfor- 
derungen bei Fahrten mit 
bis zu 45 km/h angepasst.  
Aber auch auf dem Fahrrad 
ohne Hilfsmotor ist der 
City-Helm PURL-Y eine 
gute Wahl. Er kombiniert 
Sicherheit mit Komfort. Das 
stoßabsorbierende Innen-
material ist im bewährten 
In-Mold-Verfahren fest mit 
der Außenschale verbun-
den. Und damit der Helm 
bequem und sicher sitzt, 
wird er mit dem griffigen 
und leichtgängigen Ver-
stellrad individuell an die 

Kopfgröße angepasst. Zwi-
schen dem Verstellsystem 
und der Helmunterkante ist 
dabei genug Platz für einen 
Zopf, Pferdeschwanz und 
Langhaar-Frisuren. Mit dem 
PURL-Y geht es immer 
zügig und sicher über die 
Straßen der Stadt.  
 

Bestmöglicher 
Schutz mit höchs-
tem Tragekomfort 

Der Fahrradhelm Youn-I 2.0 
ist die ideale Kombination 
aus bestmöglichem Schutz 
mit höchstem Tragekom-
fort für die junge Fahrrad-
generation. Aber nicht nur 
für die. Der Youn-I 2.0 ist 
ein moderner und sicherer 
Fahrradhelm, der gleich 
zwei Generationen an-
spricht. Damit ist Abus der 
Brückenschlag zwischen Er-
wachsenen- und Jugend-
helmen gelungen. Erwach- 
sene sind Vorbilder für Kin-
der und deshalb sollten 
auch sie einen Fahrradhelm 
tragen.  
Viele der schweren Hirnver-
letzungen bei Fahrradun-
fällen ließen sich dadurch 
vermeiden. Jedoch finden 
besonders Frauen mit 
einem schmalen Kopf oft-
mals nicht den richtigen 
Helm. Mit dem schlichten, 
aber gleichzeitig modernen 
Look erfüllt sich sowohl das 
Bedürfnis von jugendlichen 
Radfahrern als auch das 
Bedürfnis vieler Frauen 
nach einem Fahrradhelm 
für schmalere Köpfe. Der 
Youn-I 2.0 überzeugt durch 
einen schlichten, urbanen 
und modebewussten Look, 
der beide Generationen an-
spricht. 

 
Helme sicher  

abgeschlossen mit 
leichtem Reisebe-

gleiter 
 

Wer kennt das nicht. Man 
möchte sich in die Eisdiele 
oder das Restaurant setzen 
und hat keine Lust, den 
Helm mitzunehmen. Aber 
wohn damit? Mit dem „Tra-
velguard 70“ präsentiert Si-
cherheitsspezialist Abus ein 
vielseitig einsetzbares Ka-
belbinderschloss für unter-
wegs. Dank einem Gewicht 
von nur knapp 100 Gramm 
(Herstellerangabe) und ei-
nem platzsparenden Design 
lässt sich es in Jacken, Tri-
kot- oder Handtaschen ein-
fach und unkompliziert 
mitnehmen. Mit dem klei-
nen Schloss kann man z. B. 
Helm, Gepäck, Rucksäcke 
oder auch Sportausrüstung 
einfach am Rad befestigen 
und somit gegen Gelegen-
heitsdiebstahl absichern.  
 
Dank flexiblem Kabelbin-
dermechanismus lässt sich 
die 70 Zentimeter lange 
Zurrschlaufe je nach Bedarf 
anpassen. Zum Öffnen und 
Schließen gibt es einen in-
tegrierten Sicherheitsknopf, 
der zudem ein versehent- 
liches Zuziehen der Schlau- 
fe verhindert. Abgesichert 
wird das Schloss durch 
einen dreistelligen Zahlen-
code, der individuell ein-
stellbar ist. So schmeckt das 
Eis oder die Pizza noch bes-
ser.   
 
www.radsport-claassen.de 

�

Bin dann  

mal bi
ken!

Fahrrad-Experte  
Markus Claaßen
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Nähe, Mitgliederorientierung, Verantwortung und nach-
haltiges Denken: Vorstandsvorsitzender Markus Knauf 
(r.)  und sein Vorstandskollege Michel Rathmackers. 
 

Kempen/Grefrath. Trotz 
anhaltender wirtschaftli-
cher Unsicherheit, digita-
ler Transformation und 
gesellschaftlicher Umbrü-
che: Das Jahr 2025 stand 
für die Volksbank Kem-
pen-Grefrath im Zeichen 
von Beständigkeit und 
Aufbruch zugleich.  
„Unser zentraler Auftrag als 
Genossenschaftsbank ist es, 
unsere Mitglieder, Kundin-
nen und Kunden bestmög-
lich zu fördern“, so Vor- 
standsvorsitzender Markus 
Knauf in der Bilanz-Presse-
konferenz. „Gerade in einer 
Zeit, die von sozialen und 
gesellschaftlichen Verände-
rungen sowie unvorherseh-
baren weltpolitischen Ent- 
wicklungen geprägt ist, 
sehen wir unsere Aufgabe 
darin, stabil, verlässlich und 
lebensbegleitend an ihrer 
Seite zu stehen. Wir freuen 
uns insbesondere über eine 
Zuwanderung von 549 Neu-
kunden und verzeichnen 
zurzeit insgesamt 19.722 
Kunden. Unser Angebot be-
inhaltet MENSCH und 
TECHNIK, dies bemerken 
alle, die nach einer Orientie-
rung suchen“. 
„Wir verstehen Digitalisie-
rung als Befähigung, wir 
wollen die Menschen nicht 
überfordern“, fügt Vor-
standskollege Michel Rath- 
mackers hinzu. „Wir wollen 
unseren Kundinnen, Kunden 
und Mitgliedern den Weg in 
die digitale Welt so einfach 
wie möglich machen, um 
ihre Lebensqualität bezüg-
lich aller Finanzangelegen-
heiten zu verbessern. “ 
 
Das gesellschaftliche Enga-
gement vor Ort sei für die 
Volksbank Kempen-Grefrath 
weiterhin ein wichtiger Be-
standteil der gelebten Nähe. 
So verzeichne die Crowd-
funding-Plattform der Bank  
inzwischen viele erfolgrei-
che Projekte. Hier unter-
stütze man automatisch die 
Themen, für die sich auch 
die Gesellschaft interessiere. 
So bleibe die Volksbank 
Kempen-Grefrath Teil des 
sozialen Gefüges und Part-

ner für Menschen, die ihre 
Heimat aktiv gestalten wol-
len. 
 

Erfolgsfaktoren in 
bewegten Zeiten 

 
„Im Jahr 2025 verzeichnete 
das Kreditvolumen für Pri-
vat- und Firmenkunden ein 
Wachstum von 2,6 Prozent 
und kommt auf einen neuen 
Stand von 285 Millionen 
Euro. Im Sinne des Förder-
auftrages werden wir als 
wichtiger Ansprechpartner 
der Firmen- und Privatkun-
den unseres Geschäftsge-
bietes gesehen und ermög- 
lichen einen optimalen Fi-
nanzierungsmix“, schaut 
Knauf voller Zuversicht in 
die Zukunft.  
„Auch im Baufinanzierungs-
geschäft haben wir eine an-
ziehende Nachfrage fest- 
stellen können. Die Zinsbe-
ruhigung und eine bessere 
Kalkulierbarkeit der Ge-
samtkosten gaben unserer 
Kundschaft wieder mehr 
Planungssicherheit in ihren 
Projekten“, ergänzt er. 
 
Das Berichtsjahr 2025 zeich-
nete sich ebenfalls durch 
einen starken Zustrom von 
Einlagen aus. Das Volumen 
der bei der Bank angelegten 
Gelder stieg um 29 Millio-
nen Euro auf 421 Millionen 
Euro (+7,3%), was bemer-
kenswerterweise auch ein 
weiteres Rekord-Hoch im 
Wertpapiergeschäft nicht 
verhinderte.  
So sind die Anlagen in den 
Wertpapierfonds und -de-
pots der Kund*innen rasant 
um 26 Mio. (+10,5%) auf 
insgesamt 271 Millionen 
Euro gestiegen, worauf 
Rathmackers besonders 
stolz ist, ist dieser Ge-
schäftsbereich schließlich 
sein Steckenpferd.  
 
„Unsere intensive und nach-
haltige Genossenschaftliche 
Beratung zur Optimierung 
der Vermögensstruktur un-
ter Berücksichtigung der 
persönlichen Ziele und 
Wünsche trägt Früchte und 
versetzt den Kunden in die 

Lage, Erträge zu erzielen“, 
betont Rathmackers. „Bei 
uns bekommt jeder nur die 
Finanzprodukte angeboten, 
die zu ihm passen.“ 
 
Die elementaren Aspekte 
von Wachstum und Kosten 
hat die Volksbank Kempen-
Grefrath im Blick. So kann 
erneut ein erstklassiges Be-
triebsergebnis ausgewiesen 
werden, das Eigenkapital-
stärkung, notwendige In-
vestitionen und eigenstän- 
dige Weiterentwicklung 
gleichermaßen ermöglicht. 
„Unsere Bilanzsumme wird 
voraussichtlich bei 529 Mil-
lionen Euro liegen“, so Mar-
kus Knauf. 
 
Rathmackers ergänzt: „Mit 
der Gesamtzahl von 7.248 
Mitgliedern zum 31.12.2025 
sind wir die größte Perso-
nenvereinigung in Kempen 
und in Grefrath. Im Jahres-
verlauf haben sich 315 
Menschen dazu entschie-
den, neue Teilhaber unserer 

Genossenschaftsbank zu 
werden. Dafür sagen wir 
Danke.“ 
 
Der Vorstandsvorsitzende 
fasst das Jahr 2025 zusam-
men: „Wir konnten erneut 
ein starkes Betriebsergebnis 
ausweisen und damit unsere 
überdurchschnittliche Ei-
genkapitalquote weiter fes-
tigen. All dies erreichen wir, 
weil wir eine Genossen-
schaftsbank hier vor Ort in 
Kempen und Grefrath sind 
und Nähe, Mitgliederorien-
tierung, Verantwortung so-
wie nachhaltiges Denken 
und Handeln unsere Ge-
schäftspolitik mitbestim-
men.“ 
An diesem Erfolg sollen er-
neut die Mitglieder teilha-
ben. Der Vorstand werde da- 
her der am 2. Juni 2026 ta-
genden Vertreterversamm-
lung vorschlagen, eine Divi- 
dende in Höhe von mindes-
tens 4,0 Prozent auszu-
schütten.  

� 

Fortsetzung von Seite 1 
Katastrophale Zustände beim RE 10:  

„Es sind unsere... 

Termin inzwischen auf un-
absehbare Zeit verschoben.“ 
Auch der aktuell verblei-
bende Zugbetrieb ist äu-
ßerst unzuverlässig. Verspä- 
tungen von 15 bis 20 Mi-
nuten gelten bereits als 
„normal“, Verspätungen 
von bis zu 45 Minuten sind 
keine Seltenheit. Die CDU 
Kempen findet: „Diese Zu-
stände sind für Schülerin-
nen und Schüler, die täglich 
in Richtung Krefeld oder 
Geldern fahren, ebenso un-
zumutbar wie für diejeni-
gen, die Schulen in Kempen 
besuchen. Gleiches gilt für 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die entweder 
nicht zuverlässig von Kem-
pen aus zu ihren Arbeits-
stätten gelangen oder ihre 
Arbeitsplätze in Kempen 
nicht erreichen können.“  
Darüber hinaus stellt die Si-
tuation nach Ansicht der 
CDU ein deutliches Stand-
ortproblem für die Stadt 
Kempen dar. „Viele Betrof-
fene weichen notgedrun-
gen auf den Individual- 
verkehr aus, sofern ihnen 
dies möglich ist – eine Ent-
wicklung, die den verkehrs- 

und klimapolitischen Zielen 
widerspricht.“ Der angebo-
tene Schienenersatzverkehr 
sei insbesondere für Fahr-
ten in Richtung Kleve keine 
praktikable Alternative: Die 
Busfahrt dauert nahezu 
zwei Stunden.  „Die regu-
läre Fahrzeit des RE 10 von 
Kempen nach Düsseldorf 
Hauptbahnhof beträgt 
rund 39 Minuten. Mit dem 
derzeitigen Ersatzverkehr 
sind Pendlerinnen und 
Pendler mindestens einein-
halb Stunden, häufig sogar 
deutlich länger unterwegs. 
Dies ist für Berufstätige, 
Studierende, Schüler und 
alle anderen Fahrgäste 
nicht zumutbar.“  
 
Nicht nur die Mobilität der 
Menschen, sondern auch 
Bildungs- und Arbeitschan-
cen seien vor diesem Hin-
tergrund gefährdet: „Auch 
wenn die Zuständigkeiten 
nicht bei der Stadt Kempen 
liegen, sind es aber unsere 
Bürgerinnen und Bürger, 
die Tag für Tag unter den 
katastrophalen Zuständen 
leiden müssen.“  

� 

 Volksbank Kempen-Grefrath blickt auf erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück 

„Bei uns bekommt jeder nur die  
Finanzprodukte angeboten,  

die zu ihm passen“

Am  
28.02. 

10 bis 14 Uhr

NEU- 
ERÖFFNUNG 



REGIONAL. 
MODERN. 
EINFACH GUT: 
DER NEUE 
24/7 STORE  
VON FANDER
Seit über 100 Jahren steht der Name Fan-
der für Qualität, Handwerk und regionale 
Verbundenheit. Als familiär geführtes 
Unternehmen mit tiefen Wurzeln in der 
Region hat sich Fander stets den Bedürf-
nissen seiner Kund:innen angepasst. Mit 
dem neuen Selbstbedienungs-Store geht 
das Unternehmen nun einen weiteren 
Schritt in Richtung Zukunft: Ein moderner 
Lebensmittelmarkt, der Tradition und 
Innovation vereint und ein fl exibles Ein-
kaufserlebnis bietet – rund um die Uhr, 
sieben Tage die Woche.

Der neue Fander 24/7 Store ist kein gewöhn-
licher Lebensmittelmarkt. Er ist ein Ort, an 
dem die Werte des Unternehmens – Qualität, 
Herkunft und Verlässlichkeit – auf moderne 
Einkaufsgewohnheiten treff en. Das Konzept ist 
bewusst einfach gehalten: Kund:innen betreten 
den Store mit einer EC-Karte, scannen die 
gewünschten Produkte selbst und bezahlen 
diese beim Verlassen des Ladens. Ohne tech-
nische Überfrachtung und ohne komplizierte 
Prozesse – einfach, schnell und unkompliziert.

Das Sortiment des Stores spiegelt die Philo-
sophie des Unternehmens wider. Neben den 
bekannten Fander-Produkten, die für ihre hohe 
Qualität und regionale Herkunft geschätzt 
werden, bietet der Markt eine breite Auswahl 
an Lebensmitteln, die von lokalen Partnern 
bezogen werden. So bleibt die Verbindung 

zur Region erhalten, während gleichzeitig ein 
modernes und vielfältiges Einkaufserlebnis 
geschaff en wird.

Flexibilität für den Alltag – und die 
Mittagspause
Der neue Fander 24/7 Store ist perfekt für alle, 
die ihren Alltag fl exibel gestalten möchten. 
Besonders Berufstätige und Pendler:innen 
profi tieren von der Möglichkeit, hochwertige 
Lebensmittel schnell und unkompliziert einzu-
kaufen. Ein besonderes Highlight: Das Angebot 
für die Mittagspause. Mit frischen, regionalen 
Produkten und einer Auswahl an schnellen 
und gesunden Speisen richtet sich der Store 
gezielt an die umliegenden Firmen und deren 
Mitarbeiter:innen. Ob ein frischer Salat oder 
hausgemachte Gerichte zum Erwärmen – der 
Fander 24/7 Store bietet für jeden Geschmack 
die passende Lösung.

Ob für den schnellen Einkauf nach der Arbeit, 
den spontanen Bedarf am Wochenende oder die 
Vorbereitung für den nächsten Grillabend – der 
Store ist immer erreichbar und bietet genau das, 
was gebraucht wird. Berufstätige, Pendler:innen 
und Spontankäufer:innen fi nden hier eine 
Lösung, die sich nahtlos in ihren Alltag integriert.

Immer informiert – mit dem WhatsApp-
Kanal
Das zeitnahe Eröff nungsdatum des Stores steht 
noch nicht fest, aber Sie können schon jetzt Teil der 
Fander-Community werden! Über den WhatsApp-
Kanal erhalten Sie alle Updates zur Eröff nung, 
aktuelle Angebote und spannende Neuigkeiten 
rund um den Store. So bleiben Sie immer bestens 
informiert und verpassen keine Entwicklungen.

Der WhatsApp-Kanal ist Ihre direkte Verbindung 
zum Fander 24/7 Store. Mit einem Klick sind Sie 
dabei und verpassen keine Neuigkeiten. 

Einladung zum Mitgehen
Der neue Fander 24/7 Store ist ein Ort, an dem 
Tradition und Moderne zusammenkommen. Die 
Werte des Unternehmens bleiben unverändert, 
während das Konzept des Stores neue Maßstäbe 
setzt. Hier geht es nicht nur um Einkaufen, 
sondern um ein ganzheitliches Erlebnis.

Die abgepackten Fleischwaren aus der haus-
eigenen Metzgerei stehen für höchste Qualität 
und regionale Herkunft. Mit einem klaren 
Fokus auf Nachhaltigkeit und artgerechte Tier-
haltung bleibt Fander seiner Philosophie treu 
und bietet seinen Kund:innen das Beste aus 
der Region.

Der neue Fander 24/7 Store ist mehr als ein 
Markt – er ist ein Versprechen für Qualität, Regi-
onalität und ein modernes Einkaufserlebnis. 
Begleiten Sie Fander auf dem Weg in die Zukunft.

++ NEUERÖFFNUNG ++ NEUERÖFFNUNG ++ NEUERÖFFNUNG ++

1. QR-CODE SCANNEN
2. „KANAL ANSEHEN“ ÖFFNEN
3. „ABONNIEREN“ TIPPEN

WHATSAPP-KANAL

Der neue Fander 24/7 Store auf der Hülser Str. 39 – bald in Kempen!

Die Familie Fander – seit über 100 Jahren steht ihr Name für Qualität, Handwerk und regionale 
Verbundenheit, mit dem neuen Store-Konzept in Kempen führen Fander ihre Tradition in die Zukunft.
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Preise für gebrauchte Immobilien um 18 Prozent gestiegen 

Spitzenpreise, aber nicht ganz so 
hoch wie in 2022

Kempen. Für ein ge-
brauchtes Eigenheim in 
Kempen verlangten Ver-
käufer im vergangenen 
Jahr nach Angaben der 
LBS durchschnittlich 
565.000 Euro. „Der Preis 
liegt damit aber noch 
14.000 Euro unter dem 
Niveau von 2022“, hat 
LBS-Gebietsleiter Bernd 
Ivangs der empirica-
Preisdatenbank entnom-
men.  
Seinerzeit waren die Immo-
bilienpreise allgemein auf 
einem Höchststand, der erst 
durch die steigenden Bau-
zinsen gebremst wurde. 
Landesweit seien die Preise 
für Gebrauchtimmobilien 
danach zunächst zurückge-
gangen, um sich jetzt wie-
der dem damaligen Wert zu 
nähern. 
Die Preise für gebrauchte 
Eigentumswohnungen in 
Kempen seien im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen (+18 

Prozent). Für eine 80-Qua-
dratmeter große Wohnung 
hätten Verkäufer 232.000 
Euro aufgerufen. Zum Ver-
gleich: 2022 wurden dafür 
192.800 Euro verlangt. 
Der Neubaubereich könnte 
wieder Fahrt aufnehmen: 
Die Zahl der Baugenehmi-
gungen steigt laut IT.NRW 
wieder. Voraussetzung da-

für sind verfügbare Bau-
grundstücke. In Kempen 
liegen die Preise für einen 
Quadratmeter erschlosse-
nes Bauland je nach Lage 
zwischen 157 Euro und 368 
Euro. Der Durchschnitts-
preis betrug im vergange-
nen Jahr 230 Euro (un- 
verändert).                      

� 

Niederrhein. Die ersten 
Boden- und Immobilien-
richtwert-Daten für das 
Jahr 2026 stehen zur Ver-
fügung. In den kommen-
den Tagen/Wochen wer- 
den diese sukzessive ak-
tualisiert.  
Voraussichtlich bis Ende 
März 2026 werden die 
neuen Daten flächende-
ckend in BORIS-NRW, dem  
zentralen Informationssys-

tem der Gutachteraus-
schüsse und des Oberen 
Gutachterausschusses für 
Grundstückswerte in Nord-
rhein-Westfalen, bereitge-
stellt. (www.boris.nrw.de) 
 
Nach derzeitigen Infos liegt 
der durchschnittliche Qua-
dratmeterpreis für Häuser in 
Kempen aktuell bei ca. 
3.775 bis 3.890 EUR/qm. Der 
durchschnittliche Quadrat-

Immobilien 2026 

Erste Richtwerte liegen vor
meterpreis für Eigentums-
wohnungen liegt bei ca. 
3.015 EUR/qm. 
In sehr gefragten Lagen, so 
berichten Experten  über-
einstimmend, können Haus-
preise bis zu 5.786 EUR/qm  
erreichen. 
Parallel sind die Mietpreise 
in Kempen von 8,80  EUR/ 
qm (im Jahr 2020) auf über 
12,60 EUR/qm (im Jahr 
2025) gestiegen.             � 

Aktuelle Mietpreisentwicklung in den Zentren: 

Was sich Händler in Krefeld und im Kreis 
Viersen leisten können 

Niederrhein. In Städten 
kleiner und mittlerer 
Größe hängen die Über-
lebenschancen vieler Ein-
zelhändler von bezahl- 
baren Gewerbemieten 
ab, so auch in Krefeld, 
Viersen, Kempen und den 
weiteren Orten im Kreis 
Viersen. Die relativ stabi-
len Mietpreise der ver-
gangenen Jahre in den 
Zentren bieten zwar Pla-
nungssicherheit, belasten 
aber vor allem kleine Be-
triebe in Zeiten schwa-
cher Umsätze. 
 
Der Grundstücksmarktbe-
richt des Gutachteraus-
schusses für den Kreis 
Viersen zeigt für 2025 eine 
Stagnation der Bauland-
preise, mit leichten Anstie-
gen um bis zu fünf Prozent. 
Solche Entwicklungen wir-
ken sich indirekt auch auf 
die Mieten aus. In Krefeld 
zeigt sich ein ähnliches Bild. 
Händlern fällt es immer 

schwerer, fixe Gewerbemie-
ten bei sinkender Kaufkraft 
und steigenden Nebenkos-
ten verlässlich zu bedienen. 
Einen Ausweg bietet die 
Vereinbarung einer Grund-
miete zuzüglich einer um-
satzabhängigen Miete. Eine 
entsprechende Empfehlung 
hatten auch die Spitzenver-
bände des Handels und der 
Immobilieneigentümer 
während der Corona-Krise 
erarbeitet.  Der früher häu-
fig geäußerte Vorbehalt von 
Hauseigentümern, die tat-
sächlichen Umsätze des 
Handels ließen sich nicht 
überprüfen, gilt heute nicht 
mehr. Nahezu alle Händler 
stellen Jahresabschlüsse auf, 
die ggf. von unabhängigen 
Prüfern testiert werden 
können. 
In der Region bewegen sich 
die Nettomieten in Kernla-
gen in Kempen bei 10 bis 16 
Euro pro Quadratmeter, wie 
der Gewerbliche Mietspiegel 
der IHK Mittlerer Nieder-

rhein angibt. In Viersen be-
trägt die Spanne in Top-
Lagen 8 bis 16 Euro. In 
Krefeld variieren die Preise 
stärker: Bis 100 Quadratme-
ter in der 1a-Lage kosten 20 
bis 40 Euro, größere Flächen 
liegen bei 16 bis 30 Euro. 
Hohe Mietkosten belasten 
auch die Händler in den 
Stadtteilen, wie von ver-
schiedenen Händlern zu er-
fahren ist, die vielfach von 
fehlender Laufkundschaft 

und stagnierenden Umsät-
zen berichten. Experten der 
IHK weisen darauf hin, dass 
bei der Vereinbarung indivi-
dueller Mietverträge immer 
der Zustand und die Aus-
stattung des Ladenlokals im 
Einzelfall berücksichtigt 
werden muss. Ein Beispiel: 
Höhere Energiestandards 
erhöhen Nettomieten, sen-
ken aber Betriebskosten. 
2026 könnten sinkende 
Nachfrage und wirtschaftli-
che Unsicherheiten Preise 
weiter drücken. Händler in 
den Zentren von Krefeld, 
Kempen und Viersen müs-
sen anpassungsfähig blei-
ben, um in einem wettbe- 
werbsintensiven Umfeld zu 
bestehen. Auch der Han-
delsverband NRW betont 
die herausfordernde Lage: 
„Das neue Jahr 2026 startet 
für den Einzelhandel ange-
spannt“, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Ver-
bands, die auf wirtschaftli-
che Reformen drängt.    �

Markus Ottersbach ist Ge-
schäftsführer vom Han-
delsverband. 

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 3 bis 4 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen,St. Tönis, Grefrath  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick
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Unternehmensvorstellung: Immobilien Lipp & Wiedefeld 

Ihr kompetenter Immobilienmakler  
in Kempen und Umgebung

Immobilien Lipp & Wiedefeld ist seit mehr als 
sechs Jahrzehnten eine feste Größe im Immo-
bilienmarkt der Region Kempen und dem Nie-
derrhein. Als erfahrenes Maklerteam 
unterstützen wir unsere Kunden bei allen Be-
langen rund um den Kauf, Verkauf und die Ver-
mietung von Wohn- und Gewerbeimmobilien. 
Unsere Leidenschaft für Immobilien, gepaart 
mit fundierter Marktkenntnis und einem breit 
gefächerten Netzwerk, macht uns zu Ihrem 
idealen Partner für erfolgreiche Immobilien-
geschäfte. 
 
Ob charmantes Einfamilienhaus, moderne Ei-
gentumswohnung oder renditestarkes Gewer-
beobjekt – bei Immobilien Lipp & Wiedefeld 
finden Sie die passende Lösung für Ihre indi-
viduellen Bedürfnisse. Unser erfahrenes Team 
begleitet Sie kompetent und persönlich durch 
jeden Schritt des Prozesses, um sicherzustel-
len, dass Ihre Immobilienwünsche in Erfüllung 
gehen. 
 
Unsere Leistungen im Überblick: 
 
Individuelle Immobilienberatung:  
Wir legen besonderen Wert darauf, die Wün-
sche und Vorstellungen unserer Kunden bis 
ins Detail zu verstehen. Jede Immobilie ist ein-
zigartig, ebenso wie die Ansprüche unserer 
Kunden – und darauf passen wir unsere Bera-
tung an. 
 
Fachgerechte Immobilienbewertung:  
Eine präzise Wertermittlung ist die Grundlage 
für den erfolgreichen Verkauf einer Immobi-
lie. Mit unserer Expertise und detaillierten 
Marktkenntnissen bieten wir Ihnen eine rea-
listische und marktgerechte Bewertung Ihrer 
Immobilie.  

Professionelle Vermarktung:  
Wir setzen auf moderne und zielgerichtete 
Marketingstrategien, die sowohl lokale als 
auch überregionale Käufergruppen anspre-
chen. Von hochwertigen Exposés über anspre-
chende Online-Präsentationen bis hin zu 
Besichtigungen vor Ort – wir sorgen dafür, 
dass Ihre Immobilie im besten Licht erscheint. 

Rundum-Service:  
Bei uns erhalten Sie alles aus einer Hand. Wir 
übernehmen für Sie die gesamte Abwicklung 
des Kauf- oder Verkaufsprozesses, inklusive 
Vertragsvorbereitung, Verhandlungen und No-
tarterminen, um Ihnen eine stressfreie und er-
folgreiche Vermittlung zu gewährleisten. Im 
Bereich der Vermietungen sind selbstver-
ständlich  die Bonitätsprüfung und Mietver-
tragserstellung inklusive. 
 
Qualifizierte Immobiliengutachten,  
z.B. für Erbschafts- oder Trennungsangelegen-
heiten. 
 
Warum Immobilien Lipp & Wiedefeld? 
Unser Unternehmen steht für Professionalität, 
Zuverlässigkeit und ein hohes Maß an persön-
licher Betreuung. Uns ist bewusst, dass Immo-
biliengeschäfte oft mit emotionalen und 
finanziellen Herausforderungen verbunden 
sind. Daher legen wir großen Wert auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und bieten 
Ihnen maßgeschneiderte Lösungen, die Ihren 
individuellen Anforderungen gerecht werden. 
Unser Team besteht aus erfahrenen und orts-
kundigen Experten, die Sie mit Herz und Ver-
stand durch den gesamten Prozess begleiten. 
 
Immobilien Lipp & Wiedefeld –  
Ihr verlässlicher Partner für Immobilien  
in Kempen und Umgebung! 

- -  

 

 

-  

- - 

Das erfahrene und kompetente Team von Immobilien Lipp-Wiedefeld von links: Klaus Lipp, Nick Weidenfeld, 
Heinz Wiedefeld und Nikolai Vanek.
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Jazz-Workshop für Sän-

ger-/innen mit Shau-

nette Hildabrand

Das Da Theater - 

Das NEINhorn und 

der Geburtstag

FEB. 

07/08
FEB. 

28 

Haltestelle Kempen
Haltestelle-Kempen - St. Töniser Straße 27–29 - 47906 Kempen 

www.haltestelle-kempen.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Thimo Niesterok  

Quartett - A Tribute  

to Clark Terry 

 

MÄRZ 

10

Veranstaltungsort  

ALLE Konzerte  

„Haltestelle“ in Kempen 

 

Info und Reservierung  

Haltestelle-Kempen.de 

Andreas Baumann 

0171 644 12 14

Three Wise Men -  

100 Years of Jazz

MÄRZ 

24

Three Wise Men - 

Workshop

MÄRZ 

23

Szenische Lesung und Gespräch: „Stell dir vor!“ 

Comics über die Nachkriegszeit 
Kempen. Wie lassen sich 
Nachkriegsgeschichten 
mit Alltagsgegenstän-  
den erzählen? Und was 
macht das Medium Co-
mic dabei so besonders? 
Diese Fragen stehen im 
Mittelpunkt einer szeni-
schen Lesung am Mitt-
woch, 19. März, um 
19.30 Uhr im Kulturfo-
rum Franziskanerkloster. 
Die Veranstaltung ergänzt 
die aktuelle Ausstellung 
„Umgenutzt – Umgedeutet? 
Notbehelfe der Nachkriegs-
zeit“. Gezeigt werden Ob-
jekte aus der unmittelbaren 
Nachkriegszeit, die den All-
tag jener Jahre – insbeson-
dere in Kempen und am 
Niederrhein – anschaulich 
widerspiegeln.  
Die Exponate stammen aus 
der umfangreichen Samm-
lung des Weseler Pfarrers 
Werner Abresch, der seit den 
1980er Jahren mehr als 
2.000 Gegenstände zusam-
mentrug. Heute befinden sie 
sich in der Sammlung der 
Stiftung Haus der Ge-
schichte NRW. 
In der Graphic Novel „Stell 
dir vor! Comics über die 
Nachkriegszeit“ greifen fünf 
Comics solche Objekte auf 
und erzählen anhand von 
Alltagsdingen Geschichten 
aus dem zerstörten 
Deutschland nach dem 

Zweiten Weltkrieg. Einige 
der dargestellten Gegen-
stände finden sich auch in 
der Ausstellung wieder. 
Am 19. März präsentieren 
die Illustrator*innen Julia 
Bernhard, Tobi Dahmen und 
Volker Schmitt ihre Arbeiten 
im Kulturforum. Im Ge-
spräch mit Dr. Heidi Sack 
von der Stiftung Haus der 
Geschichte NRW geben sie 
Einblicke in ihre Herange-
hensweise und sprechen 
über die Besonderheiten, 
Geschichte mithilfe von Co-
mics zu vermitteln. 
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, das Buch am 

Büchertisch der Thomas 
Buchhandlung zu erwerben 
und von den Künstlern sig-
nieren zu lassen. 
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn 
um 19.30 Uhr. Vor der Ver-
anstaltung wird ein Geträn-
keverkauf angeboten. 
 
Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Stif-
tung Haus der Geschichte 
NRW statt. Der Eintritt ist 
frei. Eine Anmeldung ist er-
forderlich per E-Mail an 
museum@kempen.de, tele-
fonisch unter 02152 917-
4120 oder an der Muse- 
umskasse.                        � 

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR
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Konzert des Kammerchores Libera Voce Kempen 

„The Fruit of Silence“ 
 
Kempen. Am Sonntag, 15. März, findet um 18 Uhr in der Paterskirche in Kempen, 
Burgstr. 19, ein Chorkonzert mit dem Kammerchor Libera Voce e.V. statt. Die ausge-
wählten Chorwerke bekannter Komponisten wie Ola Gjeilo, Arvo Pärt, Edward Elgar, 
Max Bruch, Daniel Elder u.v.m. stehen inhaltlich und musikalisch in Beziehung zum 
Konzerttitel „THE FRUIT OF SILENCE“ – die Frucht der Stille. Diesem Auftragswerk des 
lettischen Komponisten Peteris Vasks liegen Worte um Frieden von Mutter Teresa zu-
grunde. Harmonisch ergänzt mit den Klängen der Piano-Improvisation erwartet die 
Zuhörer ein der Seele wohltuender Konzertabend. Der Eintritt ist frei, eine Spende 
wird dankbar angenommen.                                                                                  � 

Am 2. März im Kemp Inn 

Go Music bringt den Sound-
track für den Frühling 

Kempen. Wenn die Tage 
langsam länger werden 
und die ersten Sonnen-
strahlen Hoffnung ver-
sprechen, sorgt Martin 
Engelien mit seiner Go 
Music Tour dafür, dass 
auch die Ohren aufblü-
hen. Der Bassist, Produ-
zent und Live-Musik- 
Missionar ist seit fast 30 
Jahren der kreative Mo- 
tor von GO MUSIC – 
einem Projekt, das be-
weist, dass echte Musik 
dann entsteht, wenn man 
ihr Raum lässt.  
Diesmal macht die Tour am 
2. März Station in Kempen, 
wieder im Kemp Inn, dem 
früheren Kolpinghaus auf 
der Peterstraße. Ein beson-
deres Highlight dieser Tour: 
Prof. Udo Dahmen kehrt zu-
rück auf die GO-MUSIC-
Bühne. Dahmen ist eine 
lebende Institution der 
deutschen Musikszene – als 
Schlagzeuger, Pädagoge 
und Gestalter. Ob mit Kraan, 
Inga Rumpf, Joachim Kühn, 
Charly Mariano oder Sarah 
Brightman, ob als künstleri-
scher Direktor der Popaka-
demie Baden-Württemberg 

oder als Stimme des Pod-
casts „Erklär mir Pop“: Dah-
men steht für musikalische 
Neugier, Haltung und Fein-
gefühl. Sein filigranes, klu-
ges Schlagzeugspiel ver- 
bindet Generationen – und 
passt perfekt zu einer Tour, 
die nach vorne schaut, ohne 
ihre Wurzeln zu vergessen. 
Frischen Wind bringt Stef-
fen Brückner, neues Mitglied 
der GO MUSIC Familie. Der 
Kölner Gitarrist und Sänger 
bewegt sich souverän zwi-
schen Folk, Americana, Pop 
und Roots. Mit Vintage-
Sounds, Slide- und Lap-
Steel-Gitarre verleiht er den 

Songs Weite, Tiefe und eine 
fast filmische Atmosphäre.  
Und dann ist da noch Jean-
nette Marchewka – eine 
Stimme wie ein Sonnenauf-
gang. Mit ihrem offenen, 
positiven Esprit bringt sie 
genau die Energie auf die 
Bühne, die man im März 
braucht. Ob auf internatio-
nalen Festivalbühnen, beim 
Wacken Open Air oder als 
Sängerin von ALMANAC: 
Jeannette überzeugt mit 
Kraft, Präsenz und echter 
Freude am Singen.  
Mehr Infos und Tickets un-
ter www.martinengelien.de 
/GoMusic                         � 

Programm für den Monat März 

Jazz-Workshops und  
Konzerte in der Haltestelle

Kempen. Ein abwechs-
lungsreiches Jazzpro-
gramm erwartet Musik- 
interessierte in den kom-
menden Wochen in der 
„Haltestelle“ an der St. 
Töniser Straße 27 in Kem-
pen. Neben Workshops 
mit renommierten Jazz-
musikern stehen mehrere 
Konzerte auf dem Pro-
gramm. 
 
Den Auftakt macht am 
Dienstag, 10. März, um 
19.30 Uhr das Thimo Nieste-
rok Quartett. Der Konzert-
abend ist als „A Tribute to 
Clark Terry“ dem 2015 ver-
storbenen Trompeter und 
Flügelhornspieler gewidmet, 
der unter anderem mit 
Count Basie, Duke Ellington 
und Quincy Jones spielte. 
Thimo Niesterok zählt zu 
den profilierten Musikern 
der jüngeren deutschen 
Jazzszene und spielt Trom-
pete sowie Flügelhorn. Be-
gleitet wird er von Thilo 
Wagner am Piano, Rolf 
Marx an der Gitarre und 
Hennig Gailing am Bass. 
Der Eintritt beträgt 25 Euro. 
Am darauffolgenden Diens-
tag, 24. März, steht ein wei-
teres Highlight auf dem 
Programm: Die Three Wise 
Men präsentieren ihr Kon-
zert unter dem Titel „100 
Years of Jazz“.  
Das Trio widmet sich der 
Entwicklung des Jazz seit 
seinen Anfängen Anfang 

Die Three Wise Men in prominenter Gesellschaft. Fotos: Three Wise Men

Klarinettist und Saxofonist Frank Roberscheuten von 
den Three Wise Men.

des 20. Jahrhunderts. Mit 
dabei sind der Klarinettist 
und Saxofonist Frank Ro-
berscheuten, der Pianist 
Rossano Sportiello sowie 
der Schlagzeuger Oliver 
„Bridge“ Mewes.  
Das Konzert beginnt eben-
falls um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet 25 Euro.  

Dem Konzert geht ein 
Workshop mit Rober-
scheuten und Sportiello 
voraus, der bereits ausge-
bucht ist. 
Karten für die Konzerte 
können online unter www. 
haltestelle-kempen.de re-
serviert werden.  

� 

Prof. Udo Dahmen kehrt zurück auf die GO-MUSIC-
Bühne. 
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Der frisch gewählte Vorstand des Bürgerbus:  v.l. die neue Beisitzerin Helene Rothenberger,  Kassenwart Heribert 
Motz, Pressereferent Manfred Hoffmann, Vorsitzender Horst Dicken, Geschäftsführer Wolfgang Schouten, , Bür-
germeister Kevin Schagen und Schriftführerin Brigitte Jacobs. Mehr zur Mitgliederversammlung des Vereins auf 
Seite 20. 

Jeden Freitag von 18 bis 18.30 Uhr 

Schweigen für den Frieden
Tönisvorst. Wer freitags 
abends häufiger im 
„Dorf“ ist, sprich in der 
Fußgängerzone von St. 
Tönis, hat sie sicher 
schon gesehen: ein klei-
nes Häuflein Menschen, 
mit den charakteristi-
schen Pace-Friedensflag-
gen, die, meist auf dem 
Rathausplatz, manchmal 
am Ferkes Tünn gegen-
über Lessenich, stehen 
und schweigen.  
 
Schweigen für den Frie-
den, so nennen die Initia-
toren ihre wöchentliche 
Demo. Entstanden ist sie 
vor vier Jahren, direkt zu 
Anfang des Ukrainekrie-
ges, aus einer ursprünglich 
gegen Corona-Spazier-
gänge entstandenen Ver-
anstaltung, die Guido 

Beckers ins Leben gerufen 
hat: Gemeinsam mit Edith 
Furtmann haben er und 
eine Handvoll Menschen 
beschlossen, dass man ein 
Statement setzen muss 
gegen den völkerrechts-
widrigen Angriff Russlands 

auf die Ukraine.  
Geschwiegen wird also 
jeden Freitag von 18 Uhr 
bis 18.30 Uhr, das nächste 
Mal am heutigen Freitag, 
den 27. Februar, auf dem 
Rathausplatz in St.Tönis.“ 

� 

Online-Anmeldung für den 10. Apfelblütenlauf  

Für alle Fitnesslevels die  
passende Herausforderung

Tönisvorst. Auf die Plätze, 
fertig, los: Die Anmel-
dung für den 10. Tönis-
vorst Apfelblütenlauf ist 
eröffnet.  
„Der Apfelblütenlauf ist 
nicht nur ein sportliches 
Highlight, sondern auch ein 
starkes Zeichen der Solida-
rität und Gemeinschaft in 
Tönisvorst. Seit zehn Jahren 
zeigt diese Veranstaltung, 
wie Bewegung und gesell-
schaftliches Engagement 
miteinander verbunden 
werden können, um Men-
schen in Not zu unterstüt-
zen“, sagt Bürgermeister 
Kevin Schagen, der selbst 
bereits mitgelaufen ist.  

Angeboten wird der Jubilä-
umslauf  am Sonntag, 19. 
April. Seit zehn Jahren ver-
sammeln sich Läuferinnen 
und Läufer in der maleri-
schen Huverheide, um ge-
meinsam für den guten 
Zweck zu laufen. Die Ein-
nahmen des Apfelblüten-
laufs kommen seit jeher 
dem Medikamentenhilfs-
werk action medeor e.V. zu-
gute. Auch in diesem Jahr 
wird ein Teil der Startgebühr 
als Spende an die Organisa-
tion gehen. 
Der Apfelblütenlauf bietet 
für alle Fitnesslevels die pas-
sende Herausforderung: Ne-
ben dem klassischen 5-km- 

Lauf und dem 10-km-Lauf 
gibt es auch einen Halbma-
rathon über 21 km. Zudem 
ist der Lauf Teil der NEW-
Laufserie 2026, die fünf 
Laufevents der Region ver-
eint. Darüber hinaus werden 
noch ein Bambini-Lauf, 
Kids-Lauf sowie einen Ju-
niorlauf angeboten. Melde-
schluss ist der 16. April.  
 

Anmeldung  
Alle Details zu Strecken, 
Startzeiten und Rahmen-
programm sind auf der 
Website apfel-blueten-lauf. 
de zu finden. Die Anmel-
dung ist ausschließlich on-
line möglich.                   � 

Carsten Andorfer als Rio 
Reiser. Foto: Matti Michalke

„Götterspeise“ 

Rio Reiser  
lebt 

Tönisvorst. Wir schreiben 
das Jahr 2051, Rio Reiser 
wird zu seinem 100. Ge-
burtstag zu einem Inter-
view der Reihe: „Tod? 
Das war einmal, jetzt 
sind wir unsterblich!“ 
von der KI eingeladen. 
Diese Fiktion ist Thema 
der „Götterspeise“, die 
der Stadtkulturbund zu-
sammen mit der Evange-
lischen  Kirchengemeinde 
am 20. März um 16 Uhr 
serviert. 
 
Rio Reiser ist zu Gast aus 
dem Jenseits, er erzählt aus 
seinem Leben nach dem 
Tod, vor dem Tod und seiner 
Himmelssicht auf die Welt 
von da oben. Und natürlich 
hat er auch jede Menge un-
vergessener Songs dabei.  
 
Die Veranstaltung findet in 
der ev. Kirche statt. Karten 
für diese Veranstaltung 
können im Kulturshop er-
worben werden. 
 
Erwachsene zahlen 20 EUR, 
Jugendliche 14 EUR; es be-
steht freie Platzwahl.  

� 
 

Zwei Termine im März 

Eine Führung durch  
die Notapotheke  

der Welt
Tönisvorst. action me-
deor, Europas größtes 
Medikamentenhilfswerk 
mit Sitz in Tönisvorst, 
lädt Interessierte zum 
Blick hinter die Kulissen 
ein.  
Seit mehr als 60 Jahren 
verschickt action medeor 
Medikamente, medizini-
sches Verbrauchsmaterial 
und Medizintechnik in alle 
Welt. Außerdem werden 
jedes Jahr rund 50 Gesund-
heitsprojekte weltweit ge-
fördert.   
Wie die Hilfe zu den Men-
schen kommt, wie die Not-

apotheke der Welt aufge- 
baut ist und vieles mehr er-
fahren Interessierte beim 
Blick hinter die Kulissen.  
Wer den einstündigen Vor-
trag besuchen möchte, 
kann sich ab sofort anmel-
den bei Stephanie Wicke-
rath, telefonisch unter 021- 
56 9788-185 oder per E-
Mail unter stephanie.wick 
erath@medeor.de.  
Die nächsten Termine für 
Besucher und Besucherin-
nen sind Dienstag, 3. März, 
um 18 Uhr und Dienstag, 
17. März, um 17 Uhr.   

�

Zum Blick hinter die Kulissen von action medeor gehört 
auch eine Besichtigung der Medikamentenhalle. Foto: 
action medeor  
 



Hotel Zum Senn
Salzgasse 2, 87541 Oberjoch | +49 (0) 8324 / 7715

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Mehr Informationen unter www.zumsenn.de

Winterurlaub im Allgäu
Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben 
von traumhaftem Bergpanorama und einzigartiger Natur.  

Übernachtung mit Frühstück, dazu erhalten Sie die Leistungen der  
Bad Hindelang Plus Karte, wie z. B. täglich den Skipass.

Ab 450 €
Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 475 €
Doppelzimmer mit Balkon

(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 520 € 
(Preis ab 5 Nächte pro Person zzgl. Kurbeitrag)    

Ab 535 € 
(Preis ab 5 Nächte pro Person zzgl. Kurbeitrag)   

665,- € 
DZ Standard und EZ 
(Preis für 7 Nächte pro Person)    

685,- € 
DZ Panorama mit Balkon 

(Preis für 7 Nächte pro Person)    

Frühjahrs-Skifahren im März
Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns genau richtig!  

Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben von traumhaftem Bergpanorama 
und einzigartiger Natur.  

  
Wir bieten Übernachtung mit Frühstück an, zudem erhalten Sie zu unseren Leistungen  
den digitalen Allgäu-Walser-Pass mit den Bad Hindelang Plus Leistungen, sowie viele  

kostenfreie Nutzungen, wie z. B. den Skipass!
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Kempen • Peterstraße 11 • Tel. 0 21 52 - 910 885

Ab sofort  
auf alle Stoffe 50% 70% Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf aus! Füße an! 
Über die Füße zu 

mehr Klarheit 
Und Ruhe im Kopf 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im März 2026 
Donnerstag   12. März   19:00 Uhr 
Freitag          13. März   19:00 Uhr 
Samstag       14. März   17:00 Uhr 
 
Termine im April 2026 
Donnerstag   23. April    19:00 Uhr 
Freitag          24. April    19:00 Uhr 
Samstag       25. April    17:00 Uhr 
 
Termine im Mai 2026 
Dienstag      19. Mai     19:00 Uhr 
Donnerstag   21. Mai     19:00 Uhr  
 
Termine im Juni 2026 
Donnerstag   11. Juni      19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni      19:00 Uhr 
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
 
 

Im Pfarrsaal 

Kolpings- 
familie lädt 

ein 
Tönisvorst. Die Kolpings-
familie St. Tönis lädt seit 
einigen Monaten zu ge-
mütlichen Nachmittagen 
zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und Austausch 
in geselliger Runde ein. 
Das Angebot richtet sich 
an freundliche Menschen 
jeden Alters, jeder Her-
kunft und jeden Interes-
ses. 
Die Organisatorinnen haben 
sich überlegt, das Angebot 
von Kaffee, Kuchen und Un-
terhaltung zu erweitern,  
z.B. durch Gesellschafts-
spiele oder gemeinsames 
Singen. Entscheiden tun im-
mer die Gäste.  
Wer möchte, bringt sein 
Lieblingsspiel mit. Für pas-
sionierte Sänger werden 
Textblätter und Gitarrenbe-
gleitung gestellt. Weitere 
Anregungen werden dank-
bar entgegengenommen. 
 

Jeden zweiten  
Donnerstag 

 
„Kaffee-Spiel-Gesang“ fin-
det statt an jedem zweiten  
Donnerstag im Monat von 
15 bis 17 Uhr, und zwar bis 
einschließlich Juli und wie-
der ab September (Aus-
nahme sind Feiertage). 
Schauplatz ist das Marien-
heim St. Tönis, Eingang Rue 
de Sées,  im sog. „Pfarrsaal“. 
Die genauen Termine sind: 
12. März, 9. April, 11. Juni, 9. 
Juli, 10. September, 8. Okto-
ber, 12. November und 10. 
Dezember. Weitere Infos bei: 
Irmgard Schumacher, Tel. 
02151-797709.  

�

SI Kempen 

Flugreise nach 
Rhodos 

Kempen. Die Senioren-Ini-
tiative Kempen bietet vom 
27. September bis 4.Oktober 
eine Flugreise zur Antiken-
Insel Rhodos an. Für diese 
Reise stehen noch wenige 
Doppelzimmer zur Verfü-
gung.  
Ausführliche Informationen 
gibt`s im SI-Servicebüro bei 
Werner Holtermann bzw. bei 
Willi Stenhorst unter Tel.: 
02152/149420.  

� 

Kreispolizeibehörde bietet Hinweissschilder zum Ausdrucken 

Betrugsversuch: Seniorin sollte 
60.000 Euro zahlen

Kempen. Kurz vor 14 Uhr 
klingelt das Telefon einer 
Seniorin aus der Ellen-
straße in Kempen. Es mel-
det sich eine Frauen- 
stimme, die panisch er-
zählt, dass etwas Schlim-
mes passiert sei.  
Anschließend übernimmt 
eine andere Frau das Telefon 
und behauptet, die Tochter 
der Seniorin habe einen Ver-
kehrsunfall verursacht. Nur 
gegen eine Zahlung von 
60.000 Euro würde die Rich-
terin die Tochter wieder frei-
lassen. Die Seniorin wird 
aufgefordert, das Geld von 
ihrem Konto abzuheben. 
Noch während die Seniorin 
telefoniert, öffnet ihre an-
geblich verunglückte Toch-
ter die Tür, woraufhin die 
Dame aus Kempen sofort 
auflegt.  
Ein Fall, der sich genauso vor 
wenigen Tagen zugetragen 
hat. So skrupellos gehen Be-
trüger mit ihren Opfern um. 
Sie bedrängen ihre Opfer, 
machen ihnen Angst, um an 
ihr Geld zu kommen. Weder 

AUFLEGEN
Polizei und Staatsanwaltschaft holen niemals Bargeld 
oder Schmuck bei Ihnen ab!  
Die Bank fragt am Telefon niemals nach PIN- oder 
TAN-Nummer oder holt Ihre EC-Karte mit PIN bei Ihnen ab! 

LEGEN SIE AUF UND RUFEN 
SIE DIE POLIZEI UNTER DER 110

die Polizei noch die Staats-
anwaltschaft verlangen am 
Telefon nach Geld oder 
Wertgegenständen.  
Die Kreispolizeibehörde 
macht in diesem Zusam-
menhang auf ihre kostenlose 
Druckvorlage von Hinweis-
schildern für genau solche 
Betrugsversuche aufmerk-
sam. „Drucken Sie das Tisch-
schild gegen Betrugsver- 
suche aus und stellen Sie es 
gut sichtbar neben das Te-
lefon Ihrer älteren Mitbür-

gerinnen und Mitbürger. 
Ebenso wichtig ist es, dass 
Sie aufklären. Wenn Sie Ihre 
Freunde und Familienmit-
glieder regelmäßig über sol-
che Betrugsversuche infor- 
mieren, können Sie sie dafür 
sensibilisieren.“ 
 
Die Hinweisschilder gibt es 
unter www.viersen.polizei. 
nrw/artikel/informations-
schilder-gegen-betrug-ein-
fache-mittel-grosse-wirkung                                       

� 

ABSCHLIEßEN
Lassen Sie niemals unbekannte Personen in Ihr Haus! 
 
Holen Sie sich sofort Hilfe durch Familie oder Bekannte ...

...  UND RUFEN SIE DIE 
 POLIZEI UNTER DER110

ABSCHLIEßEN
Lassen Sie niemals unbekannte Personen in Ihr Haus! 
 
Holen Sie sich sofort Hilfe durch Familie oder Bekannte ...

...  UND RUFEN SIE DIE 
 POLIZEI UNTER DER110

Hinweisschilder können im entscheidenden Moment die richtige Empfehlung geben. 
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Austausch zu Zukunftsfragen der Verkehrs- und Wärmewende  

Stadtwerke: Kann- und Möchte- 
Investitionen

Kempen. Die  Mittel-
stands- und Wirtschafts-
union Kempen (MIT) hat 
einen energiepolitischen 
Austausch mit  Daniel 
Banzhaf, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Kem-
pen GmbH, sowie Cars- 
ten Seel, Vorstand der 
Bürger Energie Kempen, 
durchgeführt. Im Mittel-
punkt standen zentrale 
Zukunftsfragen zur Ver-
kehrs- und Wärmewen-
de.  
Deutlich wurde dabei, dass 
die Stadtwerke Kempen 
zahlreiche Projekte sowie 
zusätzliche sogenannte 
Kann- und Möchte-Investi-
tionen umsetzen würden, 
sofern entsprechende fi-
nanzielle Spielräume vor-
handen sind. Gleichzeitig 
zeigte sich, dass bereits die 
notwendigen Muss Investi-
tionen erhebliche Mittel 
binden.  „Umso erfreulicher 
ist es, dass mit der neuen 
Bürger Energie Kempen 
eine Initiative entstanden 
ist, die den Transformati-
onsprozess aktiv unter-
stützt und mit eigenen 
Angeboten dafür wirbt 
sowie Aufmerksamkeit 
schafft“, so der stv. Vorsit-
zende der MIT Kempen Sa-
scha Kalwa. 

Ein konkreter Praxisbezug 
zur Verkehrswende ent-
stand durch die Nachfrage 
von Jürgen Hollstein, Vor-
standsmitglied der MIT 
Kempen, zum Betrieb eines 
automatisierten Busver-
kehrs für Kempen nach 
dem Vorbild von Monheim. 
Seitens der Stadtwerke 

wurde deutlich gemacht, 
dass man sich hier nicht als 
Träger eines solchen Ange-
bots sehen kann.  
 
Vor diesem Hintergrund 
war auch Manfred Hoff-
mann, Vorsitzender der Se-
nioren Union Kempen, der 
Einladung zum Dialog ge-

Tauschten sich im Energiedialog aus v.l: Marcel Neumann, Roland Finzel, MIT-Vorsit-
zender Tobias Stümges, Christian Pommerin, Daniel Banzhaf (Geschäftsführer Stadt-
werke Kempen), Sven Labitzke, Manfred Hoffmann (Vorsitzender der Senioren Union 
Kempen), Carsten Seel (Vorstand Bürger Energie Kempen), Hans-Willi Schmitz (CDU-
Stadtverordneter), Sascha Kalwa (Stv. MIT Vorsitzender Kempen), Philippe Hohnke 
und Jürgen Hollstein. Foto: MIT

Mitgliederversammlung beim Bürgerbus  

Über 55.000 km gefahren
Tönisvorst. Zur Mitglie-
derversammlung des Bür-
gerbus Tönisvorst e.V. 
begrüßte der Vorsitzende 
Horst Dicken 54 anwe-
sende Mitglieder und ein 
besonderes Willkommen 
galt Bürgermeister Kevin 
Schagen. Zu Beginn gab 
es eine Schweigeminute 
für den kürzlich verstor-
benen Fahrer Heinz Möl-
ters, der mehr als als 20 
Jahre als Fahrer tätig und 
zuletzt auch als  Wagen-
meister für den Verein 
tätig war. 
Die Fahrgastzahlen stiegen 
letztes Jahr auf 16.573, eine 
moderate Zunahme von 
knapp 200 Personen gegen-

über dem Vorjahr. Besonders 
hervorzuheben ist der starke 
Anstieg der Fahrten mit dem 
58-Euro-Ticket auf 4.513 
Fahrgäste – fast 1.100 mehr 
als im Vorjahr. 
Nahezu 4.000 schwerbehin-
derte Menschen mit Aus-
weis nutzten den Bürgerbus.  
Die 9 Fahrerinnen und 40 
Fahrer leisteten mit 55.605 
gefahrenen Kilometern und 
3.039 ehrenamtlichen Stun-
den einen erheblichen Bei-
trag. Seit Beginn des Fahr- 
betriebs im Jahr 1999 haben 
die Fahrzeuge des Bürger-
busses inzwischen eine Ge-
samtfahrleistung von über 
1,6 Millionen Kilometern er-
reicht. 

Tönisvorst ist bunt 

Demokratie 
beginnt vor 

Ort 

Tönisvorst. Demokratie 
lebt davon, dass Men-
schen sich einbringen, 
Verantwortung überneh-
men und ihre Stimme 
nutzen. Gerade auf kom-
munaler Ebene entschei-
det sich, wie lebendig, 
offen und respektvoll 
unser gesellschaftliches 
Miteinander gestaltet 
wird. 
Vor diesem Hintergrund 
lädt die Initiative „Tönis-
vorst ist bunt“ alle Bürge-
rinnen und Bürger zu 
einem Neustart-Workshop 
ein am 28. Februar von 10 
bis 12 Uhr im Städtischen 
Gebäude Tönisvorst, Bahn-
straße 10 (gegenüber dem 
Rathaus. 
Ziel des Treffens ist es, ge-
meinsam Ideen zu entwi-
ckeln und konkrete Projekte 
zu planen, die Demokratie, 
Vielfalt und Menschen-
würde in Tönisvorst sicht-
bar und erlebbar machen.. 
„Demokratie beginnt nicht 
in Berlin oder Düsseldorf – 
sie beginnt hier bei uns vor 
Ort. Sie braucht Menschen, 
die hinschauen, mitreden 
und mitgestalten“, betont 
Heidemarie Cox von „Tönis-
vorst ist bunt“. „Gerade in 
Zeiten gesellschaftlicher 
Spannungen ist es wichtig, 
Haltung zu zeigen und Räu- 
me für Dialog zu schaffen.“ 
Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf den Inter-
nationalen Wochen gegen 
Rassismus (16. bis 29. März) 
unter dem Motto: „100 % 
Menschenwürde – Zusam-
men gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus“. 
Geplant ist unter anderem 
eine öffentliche Mitmach-
aktion auf dem Marktplatz, 
bei der die Bürger ihre Ge-
danken zum Thema Men-
schenwürde teilen können. . 
Die Veranstaltung steht 
allen Interessierten offen – 
unabhängig von Parteizu-
gehörigkeit oder organisa-
torischer Anbindung. Will- 
kommen sind alle, die das 
demokratische Leben in un-
serer Gemeinde aktiv mit-
gestalten möchten.        �

folgt. Als Vorstandsmitglied 
des Bürgerbus Tönisvorst 
e.V. brachte er die Perspek-
tive eines ehrenamtlich ge-
tragenen Modells ein, das in 
der Nachbarkommune 
jährlich rund 16.000 Fahr-
gäste erfolgreich befördert. 

 
�

Einstimmig gewählt wur-
den:  
1. Vorsitzender: Horst Dicken 
Kassenwart: Heribert Motz 
Pressereferent: Manfred 
Hoffmann Schriftführerin: 
Brigitte Jacobs 
Beisitzerin: Helene Rothen-
berger 
Horst Dicken führt den Ver-
ein seit 2015. In dieser Zeit 
wurde der Bürgerbus konti-
nuierlich professionalisiert 
und sein Stellenwert in Tö-
nisvorst weiter gestärkt. Mit 
Helene Rothenberger wurde 
eine zusätzliche Beisitzerin 
gewählt, die spezielle Auf-
gaben übernehmen wird. 
Geschäftsführer Wolfgang 
Schouten ehrte Ilona 

Klupsch für 25 Jahre aktiven 
Fahrdienst. Aus dem aktiven 
Fahrdienst verabschiedet 
wurden: Hans-Heinrich The-
len (seit 2007), Georg Pohl, 
Ingrid und Ralf Thyssen (alle 
seit 2020). 
Im Jahr 2025 konnten au-
ßerdem sechs neue Fahre-
rinnen und Fahrer begrüßt 
werden. 
 
Für 2026 ist die Teilnahme 
an Veranstaltungen in der 
Stadt gplant, um weitere 
Fahrerinnen und Fahrer zu 
gewinnen. Ziel bleibt es, die 
18.000 Fahrgäste aus der 
Zeit vor der Pandemie wie-
der zu erreichen.  

� 

Dorfdetektive 

Sicherer 
Schulweg  

Grefrath. Die Fachkraft 
für Kinder- und Jugend-
beteiligung und das Ord-
nungsamt laden Kinder 
im Alter von 6 und 13 
Jahren ein, als Dorfde-
tektive ihren Schulweg 
im Ortsteil Grefrath zu 
erkunden.  
Die Detektivinnen und De-
tektive können zeigen, an 
welchen Stellen sie sich un-
sicher fühlen und warum 
das so ist. Gemeinsam soll 
überlegt werden, was ver-
bessert werden kann. Hin-
tergrund ist, dass bei der 
Postkartenaktion „Deine 
Ideen für die Politik“ unter 
anderem mehr Verkehrssi-
cherheit auf dem Schulweg 
gewünscht wird.  
Die Veranstaltung findet 
am Montag, 2. März,  von 
15.30 bis 18 Uhr, statt und 
startet und endet an der 
Werkhalle der Sekundar-
schule. Für Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt. Nach der 
Begehung findet noch ein 
kleines Programm statt.  
Den Link zur Anmeldung 
gibt es hier: www.gref 
rath.de/dorfdetektive    

� 

Ausbildungsmesse 

Unternehmen 
können sich 
anmelden 

Grefrath. Am Mittwoch, 
25. März, findet von 9 
bis 12 Uhr erneut die 
Grefrather Ausbildungs-
messe „UnternehmerBiss 
meets school“ statt. Die 
Veranstaltung ist eine 
Kooperation der Wirt-
schaftsförderung der Ge-
meinde Grefrath und der 
Schule an der Doren-
burg.  
Veranstaltungsort ist die 
Werkhalle auf dem Gelände 
der Sekundarschule am 
Burgweg 32, wo sich lokale 
und regionale Unterneh-
men präsentieren und mit 
Jugendlichen ins Gespräch 
kommen können. Rund 160 
Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen 8 bis 
10 nehmen an der Messe 
teil.  
Interessierte Unternehmen 
finden das  Anmeldeformu-
lar auf grefrath.de/wirt 
schaft-wohnen/wirtschafts 
foerderung.                     � 

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

12. März 
nib@az-medienverlag.de 
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Kleine Vorschau auf die neue Spielzeit beim Stadtkulturbund 

Von Ferdinand Schirach bis  
Knebels „Affentheater“ 

Tönisvorst (bec). Mit den 
ersten Vorstellungen des 
Jahres lüftete der Stadt-
kulturbund auch schon 
das Geheimnis, was denn 
in der Spielzeit 2026/ 
2027 auf dem Programm 
stehen wird. Hier schon 
einmal eine noch vorbe-
haltliche Übersicht über 
die anstehenden Veran-
staltungen.  
Die Abo-Veranstaltungen 
werden beginnen am 23. 
Oktober mit der Komödie 
„Kalter Weisser Mann“ von 
Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakob. Weiter geht es 
mit dem Neujahrskonzert 
am 2. Januar 2027, wo das 
Orchester noch nicht fest-
steht (was auch für die Ma-
tinee am Folgetag gilt).  
Das Justizdrama „Sie sagt. Er 
sagt“ von Ferdinand von 
Schirach wird am 28. Januar 
2027 gegeben. Klassisch 
wird es mit „Herr Teufel 
Faust“ nach Johann Wolf-
gang von Goethe am 3. 
März 2027. Die Komödie 
„Kardinalfehler“ von Alistair 

Beaton und Dietmar Jacobs 
wird am 4. April 2027 gege-
ben und mit der Komödie 
„Dancing Queens“ mit den 
schönsten Songs von Abba 
schließt das Abo-Programm 
am 11. Juni 2027. 
Im Sonderprogramm wird 
der Stadtkulturbund Tönis-
vorst als Startveranstaltung 
am 7. November 2026 erst-
mals Alfons mit seinem Pro-
gramm „Klasse!“ in Tönis- 
vorst begrüßen.  
Stefan Verhasselt präsen-
tiert am 20. November sein 
Jubiläumsprogramm „Kaba-
rett 6.0“. „Merry Christmas“ 
heißt das Programm, mit 
dem das Improvisations-
theater „Springmaus“ wie-
der in Tönisvorst auftritt – 
am 11. Dezember. Am 24. 
Februar 2027 wird die Co-
medy Mixed Show „Frauen-
Kracher“ mit vier Darstelle- 
rinnen gegeben.  
Das Kom(m)ödchen wird am 
13. März 2027 zu Gast sein 
und das satirische Theater-
stück „Nö. Eine Entgleisung“ 
präsentieren. Im Kinderpro-

gramm hat man am 17. 
April 2027 „Das Klugschei-
ßerchen“ von Marc-Uwe 
Klein. Und Herbert Knebels 
Affentheater schließt am 
21. Mai 2027 mit dem Pro-
gramm „Voll Karacho“ das 
Sonderprogramm. 
In der noch laufenden Spiel-
zeit steht auch noch ein Ter-
min auf dem Programm. Am 
19. Juni begrüßt man Daph-
ne de Luxe mit dem Pro-
gramm „Artgerecht – ein 
tierisch menschliches Pro-
gramm“.  
Auf der Homepage des 
Stadtkulturbundes gibt es 
für diese Veranstaltung 
noch Karten. Auf www.stadt 
kulturbund-toenisvorst.de 
können Interessierte auch 
schauen, wenn der Karten-
vorverkauf für das Sonder-
programm startet. Ab sofort 
möglich ist die Bestellung 
von Neu-Abonnements. Das 
neue Programmheft ist üb-
rigens schon in Arbeit und 
wird rechtzeitig vor dem 
Start der neuen Spielzeit 
vorgestellt.                      � 

Chorkonzert, Eintritt frei!
07.03.2026 17:30
Pfarrkirche St. Josef

TonArt Kempen e.V.
Chorleiter: Christian Wilke
info@tonart-kempen.de

Anyway 
the Wind 
Blows… Konzert des Chors TonArt Kempen  

„Anyway the wind blows“ 
in der Kirche St. Josef 

 
Kempen. Der Kempener Chor TonArt lädt ein zum Konzert unter dem Motto „Anyway 
the wind blows“. Es findet statt am 7. März um 17.30 Uhr in der Kirche St. Josef in Kem-
pen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Der Chor TonArt, besteht seit nun-
mehr 20 Jahren, viele der Sängerinnen und Sängern singen von Beginn an mit. Durch 
den seit einem Jahr tätigen Chorleiter Christian Wilke konnte der Chor sich deutlich 
weiter entwickeln.                                                                                                        � 



Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

14. März ‘26 
Mail: nib@az-medienverlag.de 

Was verpasst? 
Die letzten Ausgaben finden Sie unter 

www.niederrhein-im-blick.de
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 3 bis 4 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen,St. Tönis, Grefrath  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

Kurier- 
service 
Edmund Blauertz

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Grefrath - Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

Rabenstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 /10 85

Du liebst Haare, aber eine Ausbildung zum Friseur war bisher 
nicht möglich oder liegt schon länger zurück? 

Dann hast du bei uns die Chance, neu durchzustarten! 
Wir suchen eine/n motivierte/n Friseur-Service-Kraft (m/w/d)  

für 2 bis 3mal die Woche, der/die mit Leidenschaft und 
Lernbereitschaft unser Team bei den täglichen Aufgaben im  

Salonalltag tatkräftig unterstützt.

Dein Start in die Friseurwelt! 

Friseur-Service-Kraft (m/w/d) 
gesucht!

Wenn du dich angesprochen fühlst, sende uns  
deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
lueppertz@yahoo.de oder per Post an  
Coiffeur Lüppertz, Rabenstr. 1, 47906 Kempen

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

  DRINGEND GESUCHT:
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  Klatsch & Tratsch...  Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ Ziemlich genau 13 
Monate nach der Schlie-
ßung des „Grappa Toni“ 
auf der Kirchstraße öffnete 
in den Räumen etwas 
Neues. Mit dem Monats-
wechsel auf den Februar 
wechselte auch der Name 
im renovierten Ambiete. 
„Pane e Vino“ heißt es ab 
sofort. Freunde von Gi-
anni Trenitn, Inhaber des 
Lokals, berichteten auf Fa-
cebook von einem abso-
lut gelungenen Abend. 
Und freuten sich gleich-
zeitig auf viele weitere 
schöne Abende im Lokal. 
 
+++ Ein massiver Umbau 
ist derzeit auf dem Kirch-
platz zu betrachten. Wo 
über Jahrzehnte die Pa-
störe von St. Cornelius ihr 
Heim hatten und auch 

das Pfarrbüro zu finden 
war, wird nun ein Kinder-
garten gebaut. Es wird an-
gebaut. Innen wird umge- 
baut und außen wird sich 
auch noch einiges tun. Zu 
sehen ist besonders vom 
Zugang zum alten Pfarr-
garten schon einiges. 
 
+++ Ein Euro pro ver-
kaufte Flasche wird an ac-
tion medeor gespendet, 
das hatten sich die 
„Branntbrüder“ Bernhard 
Kohnen und Bernhard 
Zircher für die vergangene 
Saison vorgenommen. Als 
die neue Auflage der 
4154-Apfelbrände, des 
Apfellikörs und des Win-
terzunders in den Verkauf 
gingen, wurden alle Fla-
schen von Hand durch-
nummeriert. Jetzt konnte 

Julia Ramisch, Referentin 
Unternehmenskoopera-
tion bei action medeor, 
eine Spende in Höhe von 
700 Euro entgegenneh-
men.   
Die „Branntbrüder“ blei-
ben auch weiterhin mit 
action medeor in Kontakt: 
Sie werden mit einem 
Probierstand beim dies-
jährigen Apfelblütenlauf 
am 19. April auf dem Ge-
lände des Medikamenten-
hilfswerks vertreten sein.  
 
+++ Den Kontakt zum In-
kasso-Büro suchen die 
wenigsten freiwillig. Die 
MIT jedoch hat sich auf 
den „Königsweg” bege-
ben und die Königs-
Gruppe zu einem Vortrag 
besucht. Thema: das pro-
fessionelle Forderungsma-
nagement für die Liqui- 
dität und Planungssi-
cherheit mittelständi-
scher Unternehmen.  
„Ausstehende Forderun-
gen sind eine der häufigs-

ten Ursachen für Li- 
quiditätsengpässe im 
Mittelstand“, erklärte der 
Gründer und Inhaber 
Christian Königs. „Wir 
verstehen uns dabei nicht 
als Geldeintreiber, son-
dern als Dienstleister für 
eine funktionierende 
Wirtschaft.“ Die MIT ge-
wann während der Füh-
rung Einblicke in die ver- 
schiedenen Unterneh-
mensbereiche der Königs-
gruppe, zu der neben der 
Inkasso GmbH auch 
Dienstleister für Digitali-
sierung und Archivierung 
gehören. Besonderes Au-
genmerk lag auf den The-

men Datenschutz, digitale 
Transformation und der 
Qualifizierung der über 
120 Mitarbeiter, die das 
Unternehmen als sein 
„größtes Kapital“ betrach-
tet. Stadtverbandsvorsit-
zende Georg Körwer, 
links im Bild mit Christian 
König, resümierte: „Ein 
funktionierendes, seriöses 
Inkasso ist ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor, der Un-
ternehmen absichert und 
somit auch Arbeitsplätze 
in der Region stabilisiert.“ 
 
+++ Im Rahmen ihres 
vorweihnachtlichen Ba-
sars hat die Evangelische 
Kirchengemeinde St. Tö-
nis rund 2270 Euro er-
wirtschaftet und als Spen- 
de an die Tönisvorster 
Hilfe übergeben. Mit viel 
Engagement hatten ehren-
amtliche Helfer im Vorfeld 
gebastelt, gebacken und 
organisiert, allen voran 
der Küster Uwe Ziebold. 
„Wir sind überwältigt von 

der großen Unterstützung 
und der Spendenbereit-
schaft“, erklärte Uwe Zie-
bold. „Es ist uns ein 
wichtiges Anliegen, Men-

schen in unserer Stadt zu 
helfen. Dass wir mit dem 
Basar eine so beachtliche 
Summe erzielen konnten, 
freut uns sehr“, betonte 
auch Pfarrerin Daniela 
Büscher-Bruch. 
Auch seitens der Tönisvor-
ster Hilfe e.V. zeigte man 
sich dankbar: „Diese 
Spende ist für unsere Ar-
beit wichtig, da wir auch 
immer mal wieder Le-
bensmittel dazukaufen 
müssen, um die regelmä-
ßige Ausgabe zu ermögli-
chen, zumal die Zahl der 
Bedürftigen stetig steigt“, 
so Dr. Hanno Speis, Vor-
sitzender der Tönisvorster 
Hilfe e.V. Hier unten im 
Bild von links: Pfarrerin 
Daniela Büscher-Bruch. 
Presbyterin Karin Steffan, 
Dr. Hanno Speis, Uwe 
Ziebold,  Heinz Dahmen 
von der Tönisvorster Hilfe 
und Pfarrer Christian 
Dierlich.  
 
+++ Und zum Schluss ein 
kleiner Rückblick auf die 
närrischen Tage. Drei Mo-
nate nach der Proklama-
tion war die Karnevals- 
session auch schon wie-
der rum – mit dem Tul-
pensonntagszug im Klap- 

pertüütdorf erreichten die 
tollen Tage ihren Höhe-
punkt, und es ging, wie 
das Motto versprach, mit 
Schwung durch die Ses-
sion. Es wurde gesungen 
und gefeiert, wie es 
Svenja I. (Hartwig) mit 
ihrer Adjutantin Emma 
Hendricks, aber auch alle 
organsierten Jecken ver-
sprachen. Und die Ein-
wohnerschaft, soweit 
jeck, feierte mit.  
Die Stadtspitze wurde in 
den vergangenen Jahren 
vielfach im Zug vermisst – 
stand allenfalls am Stra-
ßenrand und jubelte den 
Zugteilnehmerinnen und 
Zugteilnehmern zu. An-
ders diesem Jahr. Denn 
Bürgermeister Kevin 
Schagen zog im Zug mit. 
Auf dem Jubiläumswagen 
zum 11x11 Jahre Karne-
val in Tönisvorst warf 
Kevin Schagen eifrig Ka-
melle unters Volk.  
Es gab natürlich auch wie-
der eine Zugteilnehmer-
Prämierung. Was dabei 
herausgekommen ist, er-
fährt man am heutigen 
Freitag Abend bei der  
Preisverleihung ab 20.11 
Uhr in der Musikkneipe 
Heinrich V.                   �  




